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NEUESTE NACHRICHTEN
flay und Robertson telegra¬
fieren nach Washington
Midit über deutsche Ernährung

12 . Mai (DENA) . General Lu-
p . Clay , der Militär-Gouverneur
(jie amerikanische Besatzungszone,
General Sir Brian Robertson ,

stellvertretende Militärbefehlshaber
die britische Besatzungszone, haben
gemeinsames Telegramm über die

Mghrungslage ln Deutschland nach
y yfhine ton gesandt.

jjeaer Verteilungsplanfür Reparationen
ßfttn , 12. Mai (DENA) Der Leiter

jpr Reparationsabteilung der amerik.
^ufWtärregierung für Deutschland, Or-
» p McJunkins , gab am 10 . d . M.

_ nt, daß der dritte Verteilungsplan
“4er für Reparationszwecke bestimmten
£*8ftf<hinen aus deutschen Rüstungswer-
‘ ten in der US-BesatzungszoneDeutsch-

goids fertiggestellt worden ist . Im Rah-
^jpen dieses Planes werden 4266 aus
goschinen, Werkzeugen und anderen

i ,Einzelteilen bestehende Posten aus
Iferken der ehemaligen deutschen
criegsindustrie an Länder verschickt,

je für den Empfang von Reparations-
^ agfan vorgesehen sind und diese Ma-
? ^ 5nen zum Aufbau . ihrer Friedens-
irgidustrie benötigen. Die westlichen^

gfcaaten erhalten insgesamt 3378 Gegen -
ftr *b» hn Werte von 111 663 459 Mark
und - die Sowjetunion 888 Posten im
Ufecte von 2 080 000 Mark . Unter den
fint den Weststaaten zugesprochenen
Fabrikanlagen befinden sich die Fabrik
.Wolfratshausen und die Fabrik Kaufe¬
ring, beide in Bayern, die zur Zeit
Qilagemittel und Schrottmetalle aus
deutscherArtillerie-Munitionhersteilen.

Acheson tritt zurück !
l&MWoffton, 12. Mai (AP) . Der stell¬

vertretende amerikanische Außenmini¬
ster Dean Acheson hat seinen Rücktritt
eingereicht und Präsident Truman hat
4ea ehern, stellvertretenden Kriegs-
«jöjjster, Robert Lovett, an seine Stelle
taeaferv.
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Koordinierungdeutsch. Wirtschaft
mit UN-Wlrtschaltskommission

. Senf, 12. Mai (DENA) Die amerika-
kiKhe Militärregierung für Deutsch-
jmd wird, ob der alliierte Kontrollrat

if mit der UN-Wirtschaftskommission zu-^ UEnnenarbeiten wind oder nicht, die
Wirtschaftsangelegenheiten ihrer Zone
jn die europäische UN-Wirtschaftskom-
mission einordnen, erklärte hier am 9.
4 Mts. der amerikanische Delegierte
Paul A. Porter.

Porter « klärte weiterhin , sein Land
unterstütze die Errichtung von Zweig¬
büros der UN-Wlrtschaftskommission
üir Europa in Berlin und den Haupt¬
städten der verschiedenen Zonen .

Warenaustausch -Abkommen
Westzone - französischeZone

92 Millionen Mark genehmigt
Bad Ems , 12. Mai (DENA) . Ein Wa¬

renaustausch-Abkommen in Höhe von
92 MilL Mark für das zweite Quartal
1947 wurde am 9 . d. Mts . zwischen Ver¬
tretern der Wirtschaftsverwaltung der
amerik. und der brit . Zone einerseits
und Vertretern der franz. Zone anderer¬
seits vereinbart .

Es wurde ein Ausgleich für die rück¬
ständigen Warenlieferungen im ersten
Quartal geschaffen und für das lau¬
fende Quartal ein Warenaustausch¬
abkommen mit Lieferungen im Wert
von 4ß Mill . Mark von jeder Seite ver¬
einbart . Die amerik. und die brit . Zone
exportierten hauptsächlich Stahl und
Eisen, chemische Erzeugnisse, Reifen,
Gummiwaren und Textilien, während
die franz . Zone in erster Linie Holz,
Spezialpapiere, feinmechanische Erzeug¬
nisse und Textilien zur Verfügung stellt.
Ferner wurden die Grundlagen für ^Len
Warenaustausch im dritten und vierten
Quartal 1947 entworfen.

Die US - Frankreich- Politik
London , 12 . Mai (DENA-Reuter) . Ein

in der liberalen britisch. .Zeitung „News
Chronicle“ am Samstag veröffentlichter
Bericht des New Yorker Korresponden¬
ten des Blattes befaßt sich mit der Hal¬
tung der Vereinigten Staaten gegen¬
über Frankreich und erklärt, , wenn auf
Grund der augenblicklichen französi¬
schen Verfassung eine kommunistische
Mehrheit zustande käme,* würde das
amerikanische Außenministerium eine
solche Regierung nicht als demokra¬
tisch und Frankreich nicht als unabhän¬
gig anerkennen.

Selbst in einem Lande wie Frank¬
reich , wo nicht, wie es in Griechenland
der Fall sei , eine Einmischung der So¬
wjetunion vorliege, müsse der Kommu¬
nismusum jeden Preis vermiedenwerden.

Keine Klärung der Zukunft Palästinas
Die Frage der Aufteilung in jüdischen oder arabischen Staat
Treuhandverwaltung für die Zeitvon 5Jahrenvorgeschlagen

New York, 12. Ma\ (DENA -Reuter).
Die Vertreter der Jewish Agency und
der arabischen höheren Exekutive Rah¬
men am 9 . d . Mts . zum erstenmal an
der Sitzung des politischen Ausschusses
der Vereinten Nationen zur Erörte¬
rung der Palästinafrage teil . Als Ver¬
treter der Jewish Agency war der Vor¬
sitzende der Organisation , David Ben
Gurion erschienen.

Der folgende vom Unterausschuß aus¬
gearbeitete Entwurf für den Untersu¬
chungsausschuß wurde zur Diskussion
dem politischen Ausschuß vorgelegt.

1 . Der Untersuchungsausschuß soll zur
Feststellung von Tatsachen ausgedehnte
Machtbefugnisse besitzen.

2 . Er soll Zeugenaussagen von Ver¬
tretern der Mandatsmacht, der palästi¬
nischen Bevölkerung, den Regierungen
anderer Staaten , von Organisationen
und von Einzelpersonen entgegen¬
nehmen.

3 . Der Unterausschuß soll sich im¬
mer das Prinzip vor Augen halten , daß
die Unabhängigkeit Palästinas das end¬
gültige Ziel eines jeden Zukunftspla-
nes für dieses Land sein sollte.

4 . Der Ausschuß soll einen Bericht
an die UN-Vollversammlung ausarbei¬
ten und Vorschläge unterbreiten , die er
für geeignet hält , die Lösung des Pa¬
lästina-Problems herbeizuführen .

5 . Der Bericht des Ausschusses soll
vor dem 1 . September rechtzeitig zur
Vorlage bei der nächsten Sitzung der
UN-Vollversammlung fertiggestellt sein .

Unabhängigkeit Palästinas gefordert
Der sowjetische Delegierte Andrej

G r o m y k o drang in der Samstagsit¬
zung des politischen Ausschusses der

Anleihe und Kredit, Hilfe in der Not
Amerikanisches Repräsentantenhaus billigt das Truman-
Hilfsprogramm - 250 Mill. - Dollar - Kredit für Frankreich
Washington, 12 . Mai (DENA-Reuter) . ] überwältigender Mehrheit abgelehnt

Das Repräsentantenhaus der Vereinig¬
ten Staaten billigte Freitagnacht Präsi¬
dent Trumans Hilfsprogramm für Grie¬
chenland und die Türkei mit 287 gegen
107 Stimmen.

Das Repräsentantenhaus nahm den
Gesetzentwurf, wonach Griechenland
und die Türkei eine amerikanische Hilfe
gegen den Kommunismus im Werte von
400 Millionen Dollar erhalten werden,
an , nachdem alle Versuche zur Ein¬
schränkung der finanziellen Hilfe mit
- ca- ■— ö ■

Die Ernährung steht an der ersten Stelle
Programm für die Überwindung von Kohlenknappheit

12. Mai. (DENA ). Die Emäh -
tangslage in Westdeutschland ist tra -
tfaeh und erschreckend, erklärte laut
BBC der britische Staatsminister für
üfltrtsche und österreichischeAngelegen¬
st ® , Lord Pakenham am Samstag
mt einer Pressekonferenz in Berlin .

Lord Pakenham führte aus. daß sein
Programm des Wiederaufbaues der In¬
dustrie vor allem die Überwindung der
**Wenknapphei± versehe.

t^öogerdemchistration in Hamburg
Hamburg, 12. Mai. (AP). Vordem Ge¬

bäude des deutschen Gewerkschafts-
“Ufides in Hamburg hielten am 9 . d. Mts.
®®hr als 100 000 Menschen eine Pro-
■Stkundgebung gegen die Lebensmittel-«bgppheit ab. Sämtliche Arbeiter, mit
*“* iahme der Angestellten in den wich¬

tigen öffentlichen Betrieben, stellten
ihre Arbeit ein, um rgi der Kundgebung
teilzunehmen. Seitens der Gewerk¬
schaftsführer wird die Massenversamm¬
lung als die größte seit der Kapitula¬
tion bezeichnet.

Die Kinder -Schulspeisung erhöht
Stuttgart , 12 . Mai (DENA) . Etwa

3 550 000 Kinder gegenüber 3 150 000 wie
bisher gemeldet, werden in der ameri¬
kanischen und der britischen Zone an
250 Tagen im Jahre Schulspeisungen
im Nährwert von je 350 Kalorien er¬
halten . Rund 1,4 Millionen Kinder und
Jugendliche der amerikanischen Zone
und 2,1 Millionen Jugendliche der briti¬
schen Zone werden von der von Her¬
bert Hoover vorgeschlagenen Schul¬
speisung erfaßt.

überwältigender
worden waren .

Amerikanische Vorschläge zu der
griechischen Grenzfrage

Genf, 12. Mai (DENA - OANS ) . Die
wichtigsten Teile der von den Ver. Staa¬
ten dem Balkan - Untersuchungs - Aus¬
schuß vorgelegten formellen Empfeh¬
lungen zur Wiederherstellung von Frie¬
den und Ruhe an der griechischen
Grenze faßt der „New York Times“-
Korrespondent W. H. Lawrence in die
folgenden Punkte zusammen: Saloniki
soll zu einem Freihafen für Griechen¬
land, Jugoslawien und Bulgarien erklärt
werden. Die griechische Regierung soll
zu einer internationalen Überwachung
einer neuen Amnestie für „politische
Gefangene und Angehörige der griechi¬
schen Guerillas“ auffordern , ein kleiner,
ständiger Grenzausschuß soll zur Ver¬
ringerung und Beilegung der Grenz¬
zwischenfälle geschaffen werden.

Um leleatammitll

j Wilfie®
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“ ‘ hlngton . Dt« britische Regierung
?** nach einer Mitteilung des Staatsdepar -
g “!*nts vom ». d. Mts . an Griechenland

abgetreten , die sie von den USA
Jr .™ » Wege des Pacht - und Leihverkehrs" »alten hatte . Zu diesen Waffen gehören
ms Flugmotoren , 35 Maschinengewehre“ MO SchuR Maschinengewehren uni -

bb| ’
PMk°

a 4e Janeiro . Die brasilianische
schloß am Freitag im Rahmen einer

«^
' “ tüodigen Blitzaktion das Hauptquar -

«s “
. er Kommunistischen Partei sowie•«mtUctae Ortsgruppen . (DENA -INS )

London . Die britische Konservative
Jr **,' and die Natlonalliberale Partei ha -

laut BBC am ». d. Mts . eine gemein -
J
*®* Erklärung herausgegeben , in der es

daß beide Parteien den Wahlkampf
der nächsten Unterhauswahl in einer

Ljptihsamen Front gegen den Sozialismus
werden . (DENA )

__ * “ 1 s. Die Berichte über neue Wäh -
J'Jjßnaßnahmen von seiten der franzö -
Syp “ Regierung im Saargebiet entspre -
Jut ’ * 1* der' französische Rundfunk mel -

nicht den Tatsachen nnd sind von
JJJJJpsischen Regierungsstellen amtlich de -“ wtlert worden . (DENA )
» » * r is . Eine Erklärung des französischen
Jv *®f « ninisters Paul Coste - Floret ,
zubI ®ihen neues französischen Verteidt -
. ®*splan , durch den ein Überraschungs -
• ikt»

* *m Talle eines bewaffneten Kon -
verhindert,werden soll , wird hier lür

ge? , !** d . Mts . erwartet . Als Hauptpunkt
iwJf 'fhes soll vorgesehen sein , ganzFrank -

u einem Notfall zum Kriegsgebiet zu' **« *». (DENA -INS )

Paria . Der französische Ministerpräsi¬
dent Pani Ramadler nominierte , am
9. d . Mts . drei Sozialisten und zwei Mit
der der M.R .P. für die durch das Aus :
den der Kommunisten freigewordene !
binettsposten . (AP )

Kalkutta . Solange die britische Regle -
rnng flortfahre , Ihren Einfluß in den Man¬
tel der Neutralität zu hüllen , schreibt die
kongreßfreundllche Indische Zeitung „Am¬
rita ' Pazar Patrika “, solange werde auch
keine Einigung zwischen den politischen
Parteien Indiens Zustandekommen . (AP )

Peking . Das letzte Kontingent amerik .
Marineinfanterie in Stärke von 1000 Mann
hat laut AFP am 12. d. Mts . Peking verlas¬
sen , um nach der Insel Guam eingeschifft
zu werden . Amerik . Instrukteure und Be¬
rater werden weiterhin in Nanking und
Schanghai belassen . (DENA )

Stuttgart . Sämtliche Spruchkammer -
verfahren gegen Personen deutscher Staats -
angehdrigseit , die durch amtliche Unter¬
lagen nachweisen können , daß sie nach
USA anszuwandern beabsichtigen , sollen
von den Spruchkammern dieses Landes bis
spätestens 15. Mai 1947 durchgeführt wer¬
den . (DENA )

Berlin . Eine beschränkte Anzahl aus¬
ländischer Kaufleute wird vom 10. Mai ab sich
bis zu einer Höchstdauer von vierzehn Tagen
im anglo - amerikanischen Besatzungsgebiet
aufhalten dürfen . Die Zahl der zugelassenen
ausländischen Wirtschaftler wird quotenmä -
Big auf die verschiedenen Länder verteilt ,

y

Dollar - Kredit an Frankreich
Washington, 12. Mai (DENA -Reuter) .

Die Weltbank hat am 9 . d . Mts . einen
Kredit von 250 Millionen Dollar an
Frankreich gebilligt. Das Abkommen ist
bereits unterzeichnet . Der Kredit wird
für eine Dauer von 30 Jahren zu einem
Zinssatz von 3% % gewährt . Ferner wird
die Bank einen Kommissionssatz von
1 % pro Jahr von dem noch ausstehen¬
den Anteil des Kredites in Übereinstim¬
mung mit den Artikeln des Abkommens
belasten, um einen Sonderfond zu er¬
richten.

Der Präsident der Bank, John Mc
Cloy , erklärte , wenn auch die Welt¬
bank zur Zeit noch nicht in der Lage
sei , irgendwelche Verpflichtungen hin¬
sichtlich eines weiteren Kredites einzu¬
gehen, so wird sie doch bereit sein ,
einen weiteren Antrag Frankreichs im
Laufe des Jahres in Erwägung zu ziehen.

Enge Fühlung Frankreich-England
Paris, 12. Mai. (DENA-Reuter ) . Win-

ston Churchills Besuch ist nach Ansicht
gut unterrichteter Kreise als Auftakt
engerer Fühlungnahme zwischen Frank¬
reich und den angelsächsischen Mächten
sowie als erster Schritt auf einem Wege
zu betrachten , der von dem von der
französischen Regierung seit der Be¬
freiung versuchten schwankenden Mit¬
telkurs zwischen der Sowjetunion und
den Vereinigten Staaten hinwegführt .

Unser Bild zAgt den
neuen König v .' Däne¬
mark Friedrich IX . Sein
Vater , König Christian
von Dänemark starb ,
wie bereits gemeldet ,
in der Nacht vom 20.
zum 21 . April (DENA -

Bild )

UN-Vollversammlung bei der Diskus¬
sion über den Bestimmungsentwurf für
den Untersuchungsaussdiuß für Palä¬
stina wiederum auf die sofortige Schaf¬
fung der Unabhängigkeit Palästinas . Die
Vereinigten Staaten -wandten sich
energisch gegen den sowjetischen Vor¬
schlag .

Beamte der Vereinten Nationen
brachten am Samstag ihre Ansicht zum
Ausdrude, daß die Sondersitzung der
UN-Vollversammlung über die Palä¬
stinafrage nach dem gegenwärtigen
Stand der Verhandlungen voraussicht¬
lich am 17 . Mai beendet sein werde.
Jüdischer Staat erst nach Einwanderung

von genügend Juden
Der zukünftige Status Palästinas , die

Hauptfrage des gesamten Problems, ist
nach zwei Wochen Palästina -Debatte
der UN-VollVersammlung hoch immer
ungeklärt . Aus dem Chaos der Forde¬
rungen und Gegenforderungen lassen
sich zwei Lösungsmöglichkeiten erken¬
nen : Die Aufteilung Palästinas in einen
jüdischen und in einen arabischen
Staat oder eine Treuhandverwaltung
Palästinas für die nächsten fünf Jahre .
Selbst leitende jüdische Persönlichkei¬
ten waren imentschlossen. Unterrich¬
tete Kreise sagen einen beträchtlichen
Zwiespalt innerhalb der zionistischen
Bewegung noch vor dem September
voraus. Eine Körperschaft der Zioni¬
sten würde eine Teilung Palästinas bil¬
ligen, wenn man der jüdischen Bevöl¬
kerung einen angemessenen Teil des
Landes zugestehe . Andere leitende jü¬
dische Persönlichkeiten warnten jedoch
vor einer übereilten Billigüng der Tei¬
lung in diesem Jahr . Eine solche Tei¬
lung würde eine unwiderrufliche sein.
Ferner sind sie der Ansicht, es sei si¬
cherer, für fünf Jahre eine Treuhänder¬
schaft in Palästina zu haben . Während
dieser Zeit könne die jüdische Ge¬
meinde durch Einwanderung gekräftigt
werden. Der arabische StandDunkt, die
Politik der britischen Regierung und
die internationale Politik könnten mög-
lcherweise eine Wendung zum Besseren
nehmen. *

Rabbiner Dr. Hillel Silver vertrat
vor dem britischen Ausschuß die An¬
sicht, daß ein jüdischer Staat erst dann
geschaffen werden solle , wenn genü¬
gend Juden eingewandert seien, um
eine Majorität zu bilden. Er brachte
dabei nicht klar zum Ausdruck, ob er
eine Einwanderung in ein bereits geteil¬
tes Land, oder nach Palästina in sei¬
nen jetzigen Grenzen meinte.

Gegenwärtig leben etwa sechshun¬
derttausend Juden in Palästina und
ungefähr zweihundertfünfzigtausend
Flüchtlinge sind bereit, sich dort anzu-
siedeln. Selbst, wenn möglicherweise
hunderttausend Juden aus anderen
Ländern einwandern, würde ihre Zahl
noch immer geringer sein als die er
Araber. Die arabischen Staaten üben
inzwischen eine starken Druck aus, um
schnellstens die Unabhängigkeit Palästi¬
nas zu erreichen, damit sie in einem
etwaigen binationalen Staat die zah¬
lenmäßig stärker vertretene Volks¬
gruppe sind.

„Deutschland kann nicht mehr warten,
es muß jetzt zur Selbsthilfe schreiten"
Dr. Ehard zum Treffen der Ministerpräsidenten — Der Motor der
Wirtschaft ist die Kohle — Bekenntnis zu politischer Aktivität

München, 12. Mai (DENA) . In einem
Artikel der „Neuen Zeitung“ vom Sonn¬
tag stellte der bayerische Ministerprä¬
sident Dr. Hans Ehard die Gedanken¬
gänge dar, . die ihn und sein Kabinett
bewogen haben , die Ministerpräsiden¬
ten aller deutscher Länder der vier. Be¬
satzungszonen zu einer gemeinsamen
Besprechung am 6. und 7 . Juni in Mün¬
chen einzuladen. Er erklärt darin, daß
diese Konferenz unter dem einen gro¬
ßen Gesichtspunkt: „Wie bringen wir
unser Volk durch den nächsten Win¬
ter ?" stehen werde.

„Ein festumrissenes Programm für
die Konferenz der Regierungschefs auf¬
zustellen“ , führt Ehard aus , „ist nicht
geplant . Zwar werden die Beratungen
in erster Linie um wirtschaftlicheFrage-

Der Zonenwall

/ ( o ' Oj
Es wird weiter gemauert

Stellungen gehen. Bei der Besprechung
der engeren Zusammenarbeit zwischen
den einzelnen Ländern «ind Zonen wird
man notwendigerweise auch zu einer
Prüfung der politischen Zusammenfas¬
sung gelangen, soweit , sie nötig und
möglich ist“ . xViele Deutsche hätten von der Mos¬
kauer Konferenz wenigstens einen wirt¬
schaftlichen Zusammenschluß erhofft,
aber nichts dergleichen sei geschehen .
Dem wahren Frieden , der nach der
Abfassung der Atlantik-Charta so ein¬
fach zu verwirklichen scheine , seien
wir ferner denn je. „Noch immer ist
den • Besiegten in der Welt ein Frieden
gewährt worden . Wenn die willkürliche
Herbeiführung cles Kriegszustandes ge¬
setzlos ist , so kann seine willkürliche
Verlängerung nicht gesetzmäßig sein .
Wir erwarten also , daß die Sieger bald
einen neuen Anlauf zur Herstellung
eines auf Gerechtigkeit und Selbstbe¬
stimmung ruhenden Friedens unter¬
nehmen .“

Moskauer Konferenz negativ
Das Ergebnis der Moskauer Konfe¬

renz sei nicht nur , wie Außenminister
Marshall_ ausführte , mager, es sei völ¬
lig negativ . Deutschland habe weder
Handelsfreiheit im Innern, wie sie die

Wie Rudolf Heß nach England flog
Messerschmitt schildert nähere Einzelheiten - Die Unter¬

redung zwischen Heß und Hamilton im Jahre 1941
Nürnberg, 12. Mai (DENA -Reuter ) .

Willy Messerschmitt , der bekann¬
te deutsche Flugzeugkonstrukteur, gab
in einer Erklärung nähere Einzelheiten
über die Vorbereitungen Rudolf Heß’
für seinen Englandflug im Jahre 1941
bekannt. Messerschmitt, der sich in
Nürnberg befindet, um möglicherweise
als Zeuge bei kommenden Prozessen
aufzutreten , berichtete, daß Heß im
Spätherbst 1940 in Augsburg den
Wunsch vorgetragen habe, neue Jagd¬
flugzeuge zu erproben. Er habe sich zu¬
erst geweigert, als Heß aber darauf be¬
standen und erklärt , habe , daß seine
Stellung ihm dazu das Recht gäbe, habe
er schließlich nachgegeben und Heß die
Genehmigung erteilt , Me 110 Maschi¬
nen zur Erprobung zu fliegen . Der
„Stellvertreter des Führers“

, den- 'Mes -
serscbmitt als „ausgezeichnetenPiloten“
bezeichnete , habe etwa zwanzig Flüge
vom Augsburger Flugplatz aus unter¬
nommen. Nach jedem Flug habe er
Messerschmitt und seinen Ingenieuren
bewußt Fehler, die er an den Maschi¬
nen entdeckt haben wollte, vorgehalten
in der Hoffnung , daß dies die Ingeni¬
eure dazu bringen würde, ein Flugzeug
zu schaffen , welches den Anforderungen
für einen Flug nach den britischen In¬
seln genüge . Nach , einem Flug sagte
einmal Heß zu mir : „Dieser Jäger ist
ausgezeichnet, aber nur für kurze Flüge
geeignet . Ich will wetten , daß er seine
ganze Wendigkeit verlieren wird , wenn
Sie zusätzliche Brennstofftanks in die
Flügel einbauen. Kurz dansreh wandte
Heß dieselbe Taktik hinsichtlich einer
Bordfunkausrüstung mit großer Reich¬

weite an .“ Messerschmitt ließ , nur um
ihm zu zeigen , daß der zusätzliche Ein¬
bau des schweren Empfängers und
Senders das Flugzeug in seinen Flug¬
eigenschaften nicht beeinträchtige, eine
solche anbringen. Unter dem Vorwand
des wissenschaftlichen Interesses brach¬
te so Heß Messerschmitt langsam dazu,
eine Maschine zu bauen, die „ideal“ für
seinen geplanten Flug geeignet war.

Göring kam in Aufregung
„Am 10. Mai 1941 meldete sich Heß

in Offlziersuniiorm ohne Dienstgrad¬
abzeichen auf der Flugleitung unter
dem Mädchennamen seiner Frau ab
und startete von Augsburg aus nach
Stavanger in Norwegen“, berichtete
Messerschmitt weiter. „Dort schloß er
sich einer Bomberformation an , die nach
England flog. Dies allein war schon eine
schwere Aufgabe für einen Amateur.
Die ersten Nachrichten von Heß ‘ Flug
seien ihm um 8 Uhr am selben Abend,
als er sich in einer Gastwirtschaft in
Innsbruck aufgehalten habe, zu Ohren
gekommen.

Zwei Stunden später habe Göring ihn
angerufen und ihm aufgeregt befohlen ,
zu einer Besprechung nach München zu
kommen. Am nächsten Morgen habe er
Göring in dessen Sonderzug im Mün¬
chener Hauptbahnhof aufgesucht . Gö¬
ring, der eine seiner Phantasieunifor¬
men trug , zeigte“ , so erzählte Messer¬
schmitt weiter , „mit seinem Marschall¬
stab auf meinen Bauch und brüllte:
„Also , wenn es nach Ihnen ginge , kann
offenbar jeder mit einer Messerschmitt
losfliegen . Ich fragte ihn, was er meine,

Fortsetzungauf Seite!

Potsdamer Beschlüsse deklarierten ,
noch Freizügigkeit infolge der Zonen¬
grenzen. „Zwei volle Jahre nach der
Kapitulation wird uns • nicht einmal
ermöglicht, unsere Armut gleichmäßig
über das Land zu verteilen .“ Auch die
Hoffnung auf einen neuen Industrie¬
plan sei enttäuscht worden . Ein gräß¬
licher Winter sei überstanden . Das
Scheitern der Moskauer Konferenz aber
bringe Deutschland an den äußersten
Rand der Verzweiflung und nur die
eine sichere Voraussicht : „Wir wer¬
den in einen kommenden Winter
gehen , schlimmer, als es der vergangen®
war .“

Das deutsche Volk aber könne nicht
mehr warten , es müsse zur Selbst¬
hilfe schreiten, denn wir dürften nicht
zuviel an die Großmut und die Einsicht
der Sieger appellieren , damit man uns.
nicht vorwerfe , unser „ Selbst -Mitleid“
sei größer als unser Wille.

„Wir stehen vor dem Nichts“, schreibt
Dr , Ehard weiter , „wir haben im näch¬
sten Winter wirtschaftlich keine Reste
zu verteilen , weil einfach keine mehr
vorhanden sind. Man gewinnt den Ein¬
druck,

* daß unsere Wirtschaft trotz
mancher guten Ansätze einer Maschine
gleicht mit vielen Übersetzungen. Nur
durch eine gewaltige Kraftanstrengung
kann dieses Werk m Gang gebracht
werden.“
Ernährungsproblern weit imVordergrund

Der Motor für unsere Wirtschaft aber
sei die Kohle. Mit ihr seien alle ande¬
ren Probleme, wie das der Ernährung ,
Bekleidung, der Wohnung und des Ver¬
kehrs aufs engste verknüpft Davon
stehe das Ernährungsproblem weit im
Vordergrund. Im Herbst 1935 habe die
systematische Unterernährung des deut¬
schen Volkes mit der Einführung der
Fettration unter dem Motto „Kanonen
statt Butter " begonnen, an deren Fol¬
gen heute Tausende und aber Tausende
unschuldigerMenschen zugrunde gingen.

Während in das verarmte Deutsch¬
land Millionen Flüchtlinge hineinge¬
preßt worden seien, die sich überwie¬
gend aus Frauen , Kindern und älteren
Leuten zusammensetzten , seien Millio¬
nen deutscher Kriegsgefangener , wert¬
volle Arbeitskräfte , die die Heimat sehr
nötig zum wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau brauche, zwei Jahre nach der Ein¬
stellung der Feindseligkeiten noch nicht
zurückgekehrt.

Gerade heute müßten wir uns trotz
der Not zu einer politischen Einheit
und zu einer politischen Aktivität be¬
kennen, erhaben über das kleinliche
Parteigezänke , um gemeinsam ein bes¬
seres Leben zu schaffen, und gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß die Konferenz
der Ministerpräsidenten ein Bekenntnis
zur Zusammengehörigkeit des deutschen
Volkes ^ gibt. Daß dieses Bekenntnis ge¬
rade von Bayern her ausgelöst werde,
könne seinen Eindruck nicht verfehlen.

Echo zur Einladung Ehards
Bad Nauheim, 12. Mai (DENA ). Dia

Einladung des bayerischen Ministerprä¬
sidenten Dr. Hans Ehard an die Mi¬
nisterpräsidenten aller vier deutschen
Besatzungszonen, ist in politischen Krei¬
sen Deutschlands lebhaftem Interesse
begegnet.

Der württembergisch -badische Mini¬
sterpräsident Dr. Reinhold M« ier gab
in der Freitagsitzung des württember -
gisch-badischen Landtages die An¬
nahme der Einladung durch sein Kabi¬
nett bekannt . Der Ministerrat habe die
Initiative der bayerischen Staatsregie-
rung sehr begrüßt

Kux} beleuchtet
Die Initiative , die der bayerische Mi¬

nisterpräsident Dr . Ehard mit der Einla¬
dung an alle Ministerpräsidenten der
vier Besatzungszenen ergriffen hat , ist in
jedem Fall zu begrüßen . Die Kritik , die
ans der Bevölkerung heraus an dem Re¬
gierung *- and Verwaltungsapparat geübt
worden ist , mag in manchen Vorwürfen
über das Ziel hinaosgeschossen sein , in
einem war sie berechtigt : Mangel an
Initiative . Gründe ? Wenn man nicht nnr
böswillig oder hämisch die Schwächen
unserer weidenden Demokratie beobach¬
tete , sondern versuchte , mit Verständnis
ihren Ursachen nachzuforschen , fand man
ihrer genng . Auch und gerade im Mensch¬
lichen , das ln der „Hohen Politik “ so oft
vergessen oder hinter den kalten Formu¬
lierungen von Erlassen , Verlautbarungen
oder Leitartikeln versteckt wird . Kriegs¬
und Nachkriegsmüdigkeit , Alter , Ernäh¬
rung nnd manche andere . „Wie bringen
wir unser Volk durch den Winter ?“, ist
die Frage , die Ministerpräsident Ehard
sich und seinen Kollegen ans allen Zo¬
nen stellen will . Wir alle hoffen , daß sie
eine Antwort finden werden . Wie sie
auch ausfallen mag — daß die richtige
schwer zu finden sein wird , wissen wir —
in jedem Fall freuen wir nns , daß von
deutscher Regierungsseite aus eigener
Initiative versucht wird , der deutschen
Not zu steuern . H. B,
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Kompromißlerei ?
Gegen die Parteien wird vielfach der

Vorwurf erhoben , sie neigten zu sehr zu
Kompromissen , sie verzichteten , zu sehr
auf Opposition . Der Kompromiß braucht
nichts kompromittierendes zu haben , er
stellt oft die Praxis des Prinzips dar , daß
Politik die Kunst des Möglichen ist . Kom¬
promiß heißt oft Verständigung , Kompro -
mißlosigkeit oft Sturheit . Gegen den
vernünftigen Kompromiß , zu dem eine
Kräftekonstellation zwingen kann , ist
nichts einzuwenden . Opposition ist gut ,
wo sie Gefährliches verhindert , ist schäd¬
lich , wo sie nur auf Prinzipienreiterei
oder rücksichtsloser Dogmenverfechterei
beruht .

Nach den letzten Wahlergebnissen sind
in den Ländern der US -Zone die Sitze ln
den Parlamenten wie folgt verteilt :

CDU SPD DVP KPD WAV
CSU LDP

Württ .'Bad . 39 32 19 M —
Bayern 104 54 9 — 13
Hessen 28 38 14 10 —

Aus diesen nüchternen , die tatsächliche
Situation kennzeichnenden Zahlen ergibt
sich , daß keine der Parteien in der Lage
ist , ihr Parteiprogramm voll durchzu¬
setzen . In einer Demokratie , die diesen
Namen verdient , die also von mehreren
Parteien getragen ist , wird es nie solche
100-prozentige Programmverwirklichung
geben . Die Hundertprozentigkeit gehört
zum Wesen dej Diktatur . Die Wirkungen
haben wir im Gedächtnis und im Erle¬
ben . Die augenblickliche Situation zwingt
also alle Parteien zu Abstrichen . Weder
ist die SPD in der Lage , ihr Sozialisie¬
rungsprogramm voll zu realisieren , noch
vermag die CDU ihr - christlich -soziales
Programm in die Wirklichkeit umzuset¬
zen . Weder ist die KPD in «der Lage , ihre
radikalen wirtschaftlichen und sozialen
Forderungen durchzusetzen , noch kann
die DVP ihren dem Kapitalismus günsti¬
geren Auffassungen zum Siege verhelfen .
Vpr allen Parteien aber steht die Tat¬
sache , die von ihnen durchweg voll er¬
kannt wird , daß Deutschland wirtschaft¬
lich noch nicjit viel über einen Trüm¬
merhaufen hinausgekommen ist , daß die
wirtschaftlichen Forderungen heute die
vordringlichen sind , daß sie unvermeid¬
liche soziale Voraussetzungen und Konse¬
quenzen haben , und daß deshalb beiden
in erster Linie Rechnung getragen wer¬
den muß . Das bedeutet eine gewisse Ziel¬
gleichheit aus Notwendigkeit und Ver¬
pflichtungen den Wählern gegenüber . Das
bedeutet Zwang zur Realpolitik und da¬
mit Zwang zum Verzicht auf eine Oppo¬
sition , die , wird sie ' nur vom Parteidog¬
ma geleitet , fruchtlos bleiben müßte .
Hinzu kommt , daß letzte Entscheidungen
heutzutage noch keiner der deutschen
Parteien möglich sind , weil letzte Instanz
nicht die Parteien , nicht die Länderre¬
gierungen sind , sondern im Letzten ent¬
scheidend der alliierte Kontrollrat ist .
Das nötigt zu Kompromissen , das erklärt
zu einem guten Teil den oft bewußten
und sogar gesunden Verzicht auf Oppo¬
sition in wichtigen Fragen . Man arbeitet
gewissermaßen an einem Werkstück , des¬
sen letzte Austeilung für später zurück¬
gestellt werden muß . Diese Notwendig¬
keit muß der Wähler , muß die Allge 1-
meinheit anerkennen , wenn sie der heute
besonders schweren Arbeit von Parteien
und Länderregierungen gerecht werden
will .

Das Nachkriegsholland
„Nur noch IS Kilometer “ , dachte ich

aufatmend , als ich nach einer langen , er¬
müdenden Reise auf dem völlig zerstör¬
ten Emmericher Bahnhof aüsstieg . Doch
diese letzten 12 Kilometer bis zur Grenze
dauerten infolge Fehlens Jeglicher Trans¬
portmittel länger als ich angenommen
hatte . Endlich aber stand ich vor dem
rot -weiß -blauen Grenzpfahl , hinter dem
mein Vaterland sich ganz langsam , aber
doch stetig vorwärts erholt und zum Nor¬
malen wiedferkehrt . Zwar erzählten zahl¬
reiche Spuren des Krieges auch hier von
namenlosem Leid , doch den Schrecken
des Wahnsinns sah ich nicht so deut¬
lich gezeichnet wie in den von Hunger
und Elend durchfurchten Gesichtern der
Menschen an dieser Seite der Zollschran¬
ken . Der Taxichauffeur , der mich bis
Arnheim brachte , war sehr gesprächig
und gab der Meinung vieler Niederlän¬
der Ausdruck , als er mir umständlich
erklärte , daß zwar sehr viel geleistet
wurde in diesen zwei Nachkriegsjahren ,
daß aber das Durchschnittsniveau noch
lange nicht erreicht sei und man mit
banger Sorge in die Zukunft blicke . Vor¬
läufig genoß Ich meinen Urlaub , so , wie
ein Wanderer in der Wüste das glas¬
klare Quellwasser nach tagelangem Dur¬
sten genießen würde . In den ersten Tagen
noch glaubte ich zu träumen , als Ich
dufch breite Geschäftsstraßen ging und
sah , was da alles ausgestellt war . Von der
feinsten Schokolade , den beeten Qualitä¬
ten Obst und Südfrüchte , bekannten Zi-
garettenmarken bis zu allen Arten Klei¬
dung und ganzen Wohnungseinrichtun¬
gen , war alles da ; doch als ich schärfer
hinsah und auf die Preise achtete , mußte
ich mich fragen , wer sich denn eigent¬
lich alle diese Dinge leisten konnte . Em
Päckchen Zigaretten kostete vor dem
Kriege 15—25 Cent . Importzigaretten wie
Chesterfield , Lucky Strike oder Camel
sogar bis zu 45 Cent und das konnte sich
ein einfacher Arbeiter nicht einmal oft
leist « . Jetzt liegen die Preise für viel
schlechtere Qualitäten bei einer Rationie¬
rung von 5 Päckchen in 2 Wochen zwi¬
schen 48 und 96 Cent . Amerikanische Zi¬
garetten sind frei zu kaufen , doch kosten
sie 4 Gulden 20 Cent , da ein Aufschlag
von 3 Gulden zugunsten des Wiederauf¬
baus inbegriffen ist . Obwohl die Löhne
sich bis zu 40 Prozent erhöht haben , ist
die Teuerung weiter fortgeschritten und
nur die Konsolidierungsmaßnahmen und
die scharfe Preispolitik der Regierung
wurden ein Halt schaffen können . Außer¬
dem wird dem kleinen Mann das Sparen
empfohlen und sehr mundgerecht ge¬
macht .

Über die verhältnismäßig kleine Gruppe
von Collaborateurs und Nationalsozialis¬
ten hat das Justizministerium Milde wal¬
ten lassen . Nachdem die wirklich großen
Landesverräter und Kriegsverbrecher
mit empfindlichen Freiheitsstrafen oder
mit dem Tode bestraft worden sind , läßt
man die kleineren , die lange Zelt ln In¬
ternierungslagern inhaftiert waren , wie¬
der laufen , in den meisten Fällen aller¬
dings mit Berufs - oder anderen Beschrän¬
kungen .

Indonesien , das nach dem Kriege ein
richtiges Sorgenkind geworden Ist , läßt
keir»«! Ruhe , Die Unterzeichnung des Ver-

I träges von Lingiddjati , worin den In¬
ländern gewisse Rechte zuerkannt wur¬
den inbezug auf Verwaltung und Tei¬
lung der Regierung mit den Holländern ,
gehört zu den meist umstrittenen Ge¬
schehnissen der letzten Zeit und es wer¬
den noch viele - Tage vergehen müssen ,bevor die letzten japanischen Einflüsse
aus dem niederländisch -indonesischen
Staatenbund verschwunden sein werden .

So wie in Deutschland ist auch in Hol¬
land der größte Teil der Produktion für
Exportzwecke bestimmt . Die Jagd nach
Dollars wird schon in allen handeltrei¬
benden Ländern Europas das Hauptmotiv
und die Basis für eine wirtschaftliche
Neublüte sein .

Gegenüber allen ungünstigen Perspekti¬
ven jedoch steht der Fleiß und der ge¬
rade Weg des Niederländers , wovon er
sich durch nichts abbringen läßt . Jetzt ,
wo der harte und sehr ungerechte Druck
der deutschen Besatzung nicht mehr wie
ein Alpdruck auf allen Regungen des
Lebens lastet , ist eine Entfaltung auf je¬
dem Gebiet entstanden , eine Neubele¬
bung , die in dem Wunsch aller gipfelt
„schnell vergessen und noch schneller
aufbauen “.

Unter diesem Leitspruch steht auch das
Geistesleben Hollands , das sich noch am
schnellsten erholt hat . Ein gewaltig ge¬
wachsenes Interesse für Bücher , das an¬
hält und zunimmt , ist im und fturch den
Krieg entstanden und vor allem sind es
schöngeistige Literatur und populäre
Wissenschaften , die das lesende Publi¬
kum in ihrem Bann halten .

Trotz aller Sorgen ist der Weitblick der
Holländer nicht enger geworden und man
schaut interessiert über die Grenzen hin¬
aus , auch nach Deutschland , für dessen
Nöte man in den Niederlanden mehr Ver¬
ständnis aufbringt als man vermuten
würde . Louis Burgers .

Rudolf Heß ' Englandflug . . .
Fortsetzung von Seite 1
worauf Göring antwortete : „Sie kennen
diesen Bursdien Heß sehr gut.“ Ich er¬
widerte : „Aber Heß ist doch nicht ir¬
gendein X-Beliebiger.“ Göring , der sich
langsam beruhigte, meinte: „Sie hätten
Nachforschungen anstellen sollen, ehe
Sie einem solchen Mann eine Maschine
zur Verfügung stellen.“ Ich antwortete:
„ Wenn Sie in mein Werk kommen und
eine Maschine verlangen, sollte ich dann
erst den Führer um Erlaubnis fragen?“
Das machte Göring wieder wütend und
er entgegnete scharf: „Das ist schließ¬
lich ein Unterschied, ich bin Luftfahrt -
miüister.“ „Und Heß ist Hitlers Stell¬
vertreter “

, entgegnete ich. .Aber Sie
sollten bemerkt haben, Messerschmitt,daß dieser Mann verrückt war“

, sagte
darauf Göring , worauf ich erwiderte :
„Wie sollte ich annehmen, daß ein
Wahnsinniger eine solch hohe Stellung
Dritten Reich bekleiden kann ? Sie hät¬
ten ihn zum Rücktritt bewegen sollen ,Herr Reichsmarschall.“

Unterredung Hamiltons mit Heß
nach seiner Landung in England

Was Dokumente belegen
Washington, 12 . Mai . (DENA-Reuter).

Der ehemalige Stellvertreter Hitlers,Rudolf Heß , bot nach seinem England¬
flug im Jahre 1941 dem Herzog von
Hamilton für die Anerkennung der be¬
dingungslosen deutschen Kontrolle im
besetzten Europa die Garantie der über¬
seeischen Besitzungen Großbritanniens
seitens Deutschland an . Die Einzelhei¬
ten der vor 6 Jahren zwischen Heß und
Hamilton stattgefundenen Unterredung
wurden am Samstag im letzten Band
der Veröffentlichungen über die nazi¬
stischen Angriffspläne vom amerika¬
nischen Kriegsministerium bekanntge¬
geben.

„Deutschland hat keinen Amerika be¬
treffenden Plan “

, erklärte Heß seiner¬
zeit Die „sogenannte“ deutsche Gefahr
sei ein Phantasiegebilde, und Hitlers
Interessen würden sich auf Europa be¬
schränken.

Im weiteren Verlauf der damaligen
Unterredung machte Heß Großbritan¬
nien den Vorschlag , daß es die frü¬
heren deutschen Kolonien an Deutsch¬
land zurückgeben sollte, dafür wolle
Hitler der britischen Regierung inner¬
halb des (Empires völlig freie Hand

1 lassen.

Der Pan-asiatische Kongreß
in Neu-Delhi

Trotz der Verschiedenheit von Rassen ,
Sprachen und Nationen lebt in der asia¬
tischen Menschheit ein Gemeinsames : das
Bewußtsein der geistigen Überlegenheit
gegenüber dem Weißen . Dem Menschen
des Ostens ist die Welt des Geistes un¬
mittelbares Erlebnis , die äußere Welt da¬
gegen sieht er als die Welt der lllussion ,der „Maya “ . Sich darüber zu streiten , wie
dies der abendländische Mensch und na¬
mentlich der Europäer seit Jahrhunder¬
ten tut , ist dem Osten unverständlich .
Das haben Gandhi, , Tagore in Indien
und Ku -hung -Ming in China oft genug
ausgesprochen . Die beiden Kriege , in
denen Farbige gegen Weiße kämpften
und die moderne Technik beherrschen
lernten , haben zu einem Erwachen der
Menschen des Ostens geführt . Das Ge¬
fühl der Überlegenheit hat »ich ange¬
sichts der letzten Ereignisse in Europa
verstärkt und beginnt , sich in weltpoliti¬
scher Aktivität zu äußern . Der pan -asia¬
tische Kongreß , zu dem der indische Mi¬
nisterpräsident Pandit Nehru die Völker
Asiens nach Delhi zusammenrief , bezeich¬
net den ersten Schritt zu einem politi¬
schen Zusammenschluß Asiens . Ange¬
sichts dieses Kongresses sollte es dem
Abendland zum Bewußtein kommen , daß
in Asien 1,2 Milliarden , d . h . mehr als
die Hälfte der Menschheit , leben . Dort
existieren aber auch die bedeutendsten
islamischen Staaten . Zwar hat die indi¬
sche Moslem -Partei unter Mohammed Ali
Jinnahs Führung abgelehnt , an dem Kon¬
greß teilzunehmen , well die Hindus die
Bildung des unabhängigen Moslem -Staa¬
tes Pakistan , der die 90 Millionen indi -

Kein Nachlassen der Emährungskrise
Wenig Erfolg in Getreide -Erfassung

Bessere Zusammenarbeit
Zwischenlandtagund Presse

Stuttgart , 12. Mai (DENA ) . „Trotz der
großen Schwierigkeiten, ln der sich die
heutige Presse befinde, muß der Arbeit
des Landtages mehr Raum in den Zei¬
tungen zur Verfügung gestellt werden“,erklärte der württembergisch-badische
Landtagspräsident Wilhelm Keil am
Montag in feiner Besprechung mit Li¬
zenzträgem und Journalisten .

Der Vorsitzende des württembengisch-
badischen Zeitungsverleger-Verbandes,Paul Thielemann, betonte, er stimme
mit dem Landtagspräsidenten darin
überein, daß sich die demokratischen
Institutionen , wie Presse, Parlament,
Regierung und Parteien ergänzen müß¬
ten , und der Presse das Recht einer
sachlichen , objektiven und positiven
Kritik zustehe.

Europäische- Aktion gebildet
Die Gründung einer Europa-Liga

In allen Ländern Europas sind starke
Kräfte tätig , dem alten Weltteil nach den
vielen Jahren der Kämpfe und des Un¬
glücks Vereinigung und Frieden zu ge¬
ben . Nachdem sich auch in Amerika 80
Senatoren für die Vereinigten Staaten
von Europa ausgesprochen haben , ist die
politische und wirtschaftliche Reorgani¬
sation Europas zu einer Sache der gan¬
zen Welt geworden . Auf Grund einer
Vollmacht der Action Europeenna , den
Haag -Paris , wurde am 23. April in Stutt¬
gart der Gründungsausschuß der Euro¬
päischen Aktion gebildet . Zu deren er¬
sten Vorsitzenden wurde Herr Konsul an
D . H . Bernhard , Stuttgart -Obertürk¬
heim und zum stellvertretenden Vor -

-sitzenden Herr Julius Sandner , Karls¬
ruhe , Ebertstraße 5, gewählt . Die in
Deutschland für die Vereinigten Staaten
von Europa tätigen Verbände haben
sich zur „Europa -Liga “ zusammenge¬
schlossen . Innerhalb der Liga hat die
Europäische Aktion mit den Geschäfts¬
stellen in Stuttgart und Karlsruhe die
Auslandsbeziehungen zu pflegen , (s)

Nürnberg, 12. Mai (DENA ) . Der
Hauptankläger der Vereinigten Staaten
bei den Nürnberger Kriegsverbrechen-
Prozessen, General Teltford Taylor,überreichte am 10 . d . Mts . die An¬
klageschrift «egen 12 ehemalige Gene¬
rale der Wehrmacht, darunter die Feld-
marschälle Wilhelm List und Maxi¬
milian von Weichs sowie Generaloberst
Lothar Rendulic. Die Generale werden
beschuldigt, Kriegsverbrechen und Ver¬
brechen gegen die Menschlichkeit be¬
gangen zu haben . Damit sind in Nürn¬
berg erstmalig Offiziere wegen Verbre¬
chen angeklagt, dii sie als Heerführer
Im Kriege gegen die Bevölkerung der
von Deutschland besetzten Länder im
Südosten Europas verübten.

In den vier Punkten der Anklage¬
schrift heißt es, daß die Generale ver¬
antwortlich sind für die Erschießungen
tausender Geiseln aus der Bevölkerung
Griechenlands, Jugoslawiens und Alba>-
niens, die Ausplünderung öffentlichen
und privaten Eigentums, die mutwillige
Zerstörung ganzer Städte und Dörfer
und für die Verwüstung großer Teile
Norwegens , Griechenlands, Jugoslawiensund Albaniens. Punkt 4 der Anklage¬
schrift befaßt sich mit der Beteiligungder Generale am Sklavenarbeiter-
Programm, in dessen Durchführungfünf Millionen Ausländer nach Deutsch¬
land verschleppt wurden.

Zu Tode gearbeitet Dachau, 12. Mal
(DENA) Die Beweisaufnahme der An¬
klage im Buchenwaldprozeß wird jetztmit der Verlesung von eidesstattlichen
Erklärungen der 31 Angeklagten durch
den amerikanischen Hauptankläger ab¬
geschlossen . Als erste der schriftlichen
Aussagen wurde am Samstag die Er¬
klärung des angeklagten ehemaligen
Häftlingsarztes Dr. Edwin Katzenellen¬
bogen vorgelegt

„Pister kann sich heute nicht ent¬
schuldigen“

, heißt es in der Aussage
Katzenellenbogens über den Lagerkom-'
mandanten . „Er hat gewußt, wie die
Häftlinge in den Außenlagern zu Tode
gearbeitet wurden und die ihm unter¬
stellten Kommandanten dieser Außen¬
lager alle Häftlinge, die erschöpft zu-
zusammenbrachen, erschossen hatten .“

Rationskürzungen nicht ausgeschlossen
Stuttgart , 12 . Mai (Pf-Eigenbericht).

Die Getreide-Resterfassungsaktion, die
in diesen Tagen in allen Ländern der
vereinigten Westzonen durchgeführt
worden ist, hat in Württemberg-Baden
ergeben, daß nur noch die wenigen feh¬
lenden Prozente zur Erreichung des
vorgeschriebenen Ablieferungssolls er¬
faßt werden konnten. Ein Vertreter des
Landwirtschaftsministeriums erklärte
auf der letzten Informationsbespre¬
chung , gegen böswillige Nichtablieferer
würde jetzt mit strengen Strafen , die
bis zur Zwangs rpachtung des
Hofes führen könnten , vorgegangen.
Bisher seien zwei Fälle dieser Art dem
Landwirtschaftsministeriumbekannt ge¬
worden.

In dem Bericht zur Lage, den Direk¬
tor Dr. Eis e .m a n n gab, kam zum
Ausdruck, , daß mit den größeren
Schwierigkeiten, in der Lebensmittel¬
versorgung für die Bevölkerung erst
noch zu rechnen ist . Während in
Hessen bereits die Lage eingetreten sei,
daß kein Fleisch mehr an die Bevölke¬
rung ausgegeben werden könne, könn¬
ten ln Württemberg-Baden in der näch¬
sten Woche noch 150 Gramm aufgeru¬
fen werden. Der Zustand, der jetzt in
Hessen und Nord -Rhein-Westfalen herr¬
sche, trete jedoch bei uns in Kürze
ebenfalls ein. Bei der Brotversorgung
träten die Schwierigkeiten Ende Mai
mit aller Kraft auf. Anträge an die
Militärregierung und den Emährungs -
und Landwirtschaftsrat, in Württem¬
berg-Baden die Möglichkeit zu geben,
anstelle des fehlenden Brotes wenig¬
stens Nährmittel aufzurufen , die ja noch
vorhanden seien , würden von beiden
Stellen abgelehnt werden. Der. entspre¬
chende Antrag des Landwirtschaftsmi-
nisteriums sei bereits zweimal abgelehnt

Gegen Kesselring -Urteil . London , 12.
Mai v (DENA - Reuter) . General Oliver
Leese, der als Nachfolger Feldmarschall
Montgomerys die achte britische Armee
in Italien geführt hat , erklärte in einem
Interview mit einem Korrespondenten
des „Sunday Pictorial“ , der ehemalige
Feldmarschall Albert Kesselring dürfe
nicht hingerichtet werden. Sein Kampf
in Italien sei fair gewesen.

Wieder Paketdienst mit Berlin
Frankfurt , 12. Mai (DENA) . Im Post¬

verkehr zwischen Berlin und den vier
Besatzungszonen Deutschlands sind ab
15 . Mai wieder gewöhnliche und einge¬
schriebene Päckchen sowie gewöhnliche
Pakete rugelassen, teilte hier die
Hauptverwaltung für Post- und Fem -
meldewesen des amerikanischen und
britischen Besatzungsgebietes am Mon¬
tag mit. Das Höchstgewicht der zuge¬
lassenen Sendungen beträgt bei Päck¬
chen 2 Kilo und bei Paketen 7 Kilo.

• . . ach , laS * mich dein holdes Antlits
sehen . Für die Abschaffung des Schleiers
bei den Mohammedanerinnen Jugoslawiens
setzte sich , wie DENA meldet , der Minister
für die Sozialfürsorge Mazedoniens , Dr . Ned -
zat A g 0 1 i , ein .

Verheiratet und dennoch alleinstehend .
Zahlreiche Personen ln Brasilien gelten
trotz ihrer Ehe als alleinstehend , wie ap
meldet . Dieses Land , das eine gesetzliche
Scheidung nicht kennt , gestattet eine Tren¬
nung der Ehepartner ohne das Recht auf
Wiederverheiratung .

„ Das Ferienkind “. Unter dem Motto „ Für
jeden Hof ein Ferienkind “ erließ der Lan¬
deshauptmann Kurhessens , Minister A , D .
Georg Häring , einen Aufruf an die kqr -
hessische Landbevölkerung , der Stadtjugend
durch Meldung von Freiplätzen zu einer
Ferienzeit „ außerhalb der Trümmer " zu ver¬
helfen , meldet DENA .

5000 Englische Bücher für Deutschland . Etwa
5000 engl . Bücher werden , wie BBC am 9. d .
Mts . meldet , auf Anregung des Oberbürger¬
meisters von Birmingham der vor kurzem
ln Köln wellte , von britischen Volksblblio -
theken gesammelt und nach Deutschland ge¬
schickt werden . (DENA )

worden. Bei der Kartoffelversorgung
lägen die Schwierigkeiten schon offen
zutage. Die aufgerufenen Kartoffelmen¬
gen , die zur Erreichung von 1550 Kalo¬
rien notwendig seien , könnten schon seit
langem nicht mehr ausgegeben werden,weil die Kartoffeln nicht vorhanden
seien und von Bayern auch nicht mehr
erwartet werden könnten. Aber die An¬
träge des Landwirtschaftsministeriums,die Rationssätze herabzusetzen, also dem
Verbraucher ehrlich gegenüberzustehen
und wirklich nur die Mengen aufzu¬
rufen , die auch 'ausgegeben werden
könnten , seien ebenfalls von der Mili¬
tärregierung und vom Ernährungs- und
Landwirtschaftsrat abgelehnt worden.
Der Antrag des Landwirtschaftsministe¬
rium , 6000 Tonnen Gemüsekonserven,
die verderblich seien, jetzt noch , in der
gemüsearmen Zeit, an die Verbraucher
abzugeben — vielleicht als Ersatz für
die fehlenden/Kartoffeln — sei eben¬
falls von den 'beiden Stellen wiederholt
und trotz der Hinweise auf die Mög¬
lichkeit des Verderbens abgelehnt wor¬
den. Nicht viel anders habe es sich mit
der gewünschten Freigabe von Trocken¬
ei verhalten , erklärte Dr. Elsemann, das
nur in Hessen entgegen den bestehen¬
den Befehlen ausgegeben worden sei.
ln Württemberg-Baden lagern 1000
Tonnen! Auch ein Vorgriff auf spätere
Käserationen, wie er von Württemberg-
Baden vorgeschlagen worden sei , habe
keine Zustimmung der Militärregierung
und des Ernährungs- und Landwirt¬
schaftsrates gefunden.

Dr. Eisemann bestätigte, daß zahl¬
reiche Familien, die über keine Kartof-
felnwverfügen , täglich nur etwa 600 Ka¬
lorien zu sich nehmen könnten ; die
anderen Normalverbraucher erhielten
etwa 800 Kalorien. Für die Zukunft hat
Dr. Eisemann keine Besserung in Aus¬
sicht stellen können: bei der Fleisch¬
versorgung sei zu rechnen, daß wir nur
noch 400 Gramm in der ganzen Periode
erhalten würden.

Abschließend machte Dr. Eisemann
Angaben über die Importe, die über
Bremen seit dem 1. Januar 1947 nach
Württemberg-Baden gelangt seien : Wei¬
zen 67 000 Tonnen, Gerste 2000 Tonnen,Hafer 12 000 Tonnen, Mais 14 000 Ton¬
nen, Weizenmehl 29 000 Tonnen, Rog¬
genmehl 5000 Tonnen, Saartkartoffeln
30 000 Tonnen.

Im Monat April waren 350 000 Tonnen
Getreide für die *anglo -amerikanische
Zone zugesagt; eingetroffen sind 170 000
Tonnen. Für Juni sind 450 000 Tonnen
Getreide in Aussicht gestellt worden.

Auf der Konferenz wurden auch Fra¬
gen der Obsterfassung besprochen . Ein
Vertreter der Waiblinger Landespolizei
schilderte die Schwierigkeiten, denen
die Beamten der Polizei gegenüberge¬
stellt sind, wenn sie den Strom der
Obsthamsterer im Remstal auffangen
wollten. In erster Linie wolle sich die
Polizei darauf beschränken, dafür zu
sorgen, daß keine Schwarzeinkäufe im
Großen getätigt würden , daß die Felder
nicht bei Nacht geplündert und beraubt
würden u. daß die Erfassung des Obstes
bei den Erzeugern durch eine gewissen¬hafte Ablieferung gut funktioniere.

hörden beabsichtigen zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten eine Anzahl still -
liegender deutscher Brauereien auf die
Herstellung von Penicillin umzustellen , so
meldet DENA -Reuter aus Hamburg .

Deutsche Gelehrte nach Australien . Drei
deutsche Wissenschaftler sind von der
australischen Regierung eingeladen worden ,
sich ln Australien täederzulassen , wie ap
meldet .

Kriegsgefangene in Polen
Berlin, 12. Mai (DENA ).

Scheller Christian 9. 19. 04 , Scheller Johann
14. 3. 12, schaller Kurt 10. 10 . 10, Schaffer
Johann 11. 19. 92 , Schaller Lothar 10. 7. 01 ,
Steck Oskar 2. 4. 12, Steck Otto 29. 7. 07,
Steckbauer Mateus 10. 4. 2t , Steckei Wil¬
helm 0. 4. 23 , Stecker Artur 13. 2. 04, Tetz
Johanes 12. 6. 12, Tatze } Johann 22 . S. 24 ,
Tetzke Wilhelm 1. 11 . 13, Tetzlaff Bruno 33.
10. 10, Unterbörsch Willi 3. 1. 10, Unterloh -
ner Kurt 34. 3. 13, Unverzagt August 19. 8.
09 , Unverzagt Karl 6. 6. oo, Voge Walter 10.
0. 03, Vogedes Hans 14. 9. 04 , Vogedlng Karl
1«. 5. 30 . Vogel Alfred 22 . 3. 04. Wax Josef
7. 2. 20 ) Waxwltz Karl 22. 1. 21, Walasz Engel¬bert 2L S. 28, Walbe Manfred 25. 11 . 28,

Fortsetzung folgt

Zwölf Generale der deutschen Wehr¬
machtauf der Nürnberger Anklagebank

Brauereien für Penicillin - Herstellung . Die1 britischen und deutschen Gesundheitsbe -

Dn t&ze55an te5 in /( ulye

sehe Moslems umfassen soll , nicht billi¬
gen . Dennoch muß heute das Weltpro -
blem des Islam in seiner Verknüpfung mit
der pan -aslatischen Bewegung erkannt
werden . Neben den indischen Moslems
sind die „Vereinigten Staaten von Indo¬
nesien “

, deren Unabhängigkeit kürzlich
der Staatsvertrag mit Holland besiegelt
hat , mit 54 Millionen Mohammedanern
der zweitgrößte Moslem -Staat der Welt .
Aber auch die Islamische Führung im
Vorderen Orient , dessen Staaten sich
durch Freundschafts - und Beistandspakte
unter dem nicht ausgesprochenen Ge¬
sichtspunkt einer Erneuerung des Kali¬
fats immer mehr zusammenschließen , ist
sich ihrer Bedeutung wohl bewußt . Die
unermeßlichen Ölvorkommen bilden einen
der Brennpunkte der Weltpolitik und ge¬
ben damit den beteiligten arabischen
Staaten Gewicht . Auch dort haben die
arabischen Nomaden Jahrhunderte abend¬
ländischer Entwicklung übersprungen . Der
Beduine bedient heute spielend mödern -
ste Maschinen , der Kraftwagen ersetzt
das Kamel . Ihre Führer aber sind durch
die Erfahrung zweier Kriege , in denen
sie auf britischer Seite kämpften , raffi¬
nierte Weltpolitiker geworden . Vom Vor¬
deren Orient greift der Islam nach Afrika
hinüber . Ägypten hat zu dem Kongreß
Delegierte entsandt . Die nordafrikani¬
schen Unabhängigkeitsbestrebungen ste¬
hen im Zusammenhang mit der zentralen
arabischen Führung . Das geistige Zen¬
trum des Islam , die El Azhar Univer¬
sität , ist in Kairo , auf dessen Zitadelle
die Flagge Großbritanniens im März die¬
ses Jahres niedergeholt wurde .

Obgleich die indische Führung ln Delhi
die friedlichen Ziele der pan - asiatischen
Bewegung betont hat , darf nicht über¬
sehen werden , daß dort die Anfänge der
Bildung einer dritten asiatischen , .nicht

weißen Weltmacht festzustellen sind , die
in Zukunft einmal gleichrangig neben
dem angjo -amerikanischen und dem rus¬
sischen Block stehen wird . Wie werden
sich die Beziehungen zwischen dem
Abendland und den neuen unabhängigen
asiatischen Staaten , Indien mit 400 Mil¬
lionen , Indonesien , Hollands einstige
Schatzkammer mit "60 Millionen und Viet¬
nam , Frankreichs reicher Besitz mit 24
Millionen Einwohnern in Zukunft gestal¬
ten ? In Indien bleibt der kulturelle Ein¬
fluß Englands stark ; die meisten führen¬
den Inder verdanken ihre Bildung engli¬
schen Universitäten . Sie sprechen die
englische Sprache und die Vorstellungen
von Demokratie englischer Prägung sind
ihnen geläufig . Die wirtschaftliche Ver¬
knüpfung mit England ist eng und hat
während des Krieges Indien au ® einem
Schuldner zu einem Gläubiger Großbri¬
tanniens gemacht . Indien hat in den letz¬
ten Jahren seine Industrie stark vergrö¬
ßert . Seine Textilindustrie , der der Roh¬
stoff vor den Türen wächst ist ein ge¬
wichtiger Faktor im Rahmen der asiati¬
schen Versorgung geworden . Die Stahl -
und Eisenindustrie hat sich während ( des
Krieges enorm entwickelt . Eine umfang¬
reiche Flugzeugindustrie ist entstanden .
Die beiden anderen asiatischen Groß¬
mächte , China mit 430 Millionen und das
japanische Inselreich mit 78 Millionen
Einwohnern stehen vorläufig beiseite . Die
Industrialisierung Chinas wird sich noch
geraume Zeit verschieben . Die schon
während des Krieges ln USA entstan¬
denen Pläne einer Elektrifizierung des
Jangtsee nach dem Vorbild des Tennes¬
see -Valley und einer damit verbundenen
Steigerung des chinesisch . Durchschnitts¬
einkommens zur Erhöhung der Kaufkraft
für westliche Gebrauchsgüter können erst
in Angriff genommen werden , wenn die

, i

fagt unüberbrückbare Kluft zwischen
Chinas Süden und Norden einmal besei¬
tigt werden ' kann . Der Wiederaufbau
der japanischen Exportindustrie , die frü¬
her für die Versorgung des 'Fernen Ostens
bis nach Afrika hin große Bedeutunghatte , wird Jahre in Anspruch nehmen .
DJe Notwendigkeit der Einfuhr von Nah¬
rungsmitteln upd von Schrott für die
Eisen - und Stahlindustrie in Japan ist
ein ähnliches Hindernis für seine indu¬
strielle Expansion wie in Deutschland .
Indien , Indonesien und Vietnam sowie der
übrige pazifische Raum werden daher
zunächst in den Weltwirtschaftsplänen
hauptsächlich als erstrangige Rohstoff¬
quellen figurieren .

Diese Tatsachen zeigen , daß mit dem
zweiten Weltkrieg ein langes Kapitel der
Weltgeschichte , die Epoche kolonialer
Expansion , den Abschluß gefunden hat
und ein neues beginnt , in dem die abend¬
ländische Menschheit nicht mehr allein
bestimmend sein wird . Das Weltgeschehen
ist endgültig über den engen Rahmen
nationalen Wollens hinausgewachsen .
Vor den Vereinten Nationen stehen daher
gewaltige Aufgaben . Es kann nicht mehr
übersehen werden , daß zu gegebener Zeit
eine Vereinigung der unabhängigen , asia¬
tischen und islamischen Völker die abso¬
lute Majorität in den „Vereinten Natio¬
nen “ gewinnen könnten . Vergleicht man
nun sachlich und nüchtern die derzeitige
Mentalität Europas und die sich daraus
ergebenden kurzfristigen und lokal be¬
grenzten Lösungsversuche mit den sich
im Spiegel des Kongresses zu Delhi ab¬
zeichnenden Entwicklungen , so möchte
man den Untergang des Abendlandes fast
für unabwendbar halten . Wohl sind heute
schon Ansätze zu gemeinsamer europäi¬
scher Aktion vorhanden . Der Kongreß
in Neu -Delhi aber sollte Veranlassung

\

Herr J . Bleines , Karlsruhe , i n .«— .Straße 48 , schreibt uns u . «u : Bekanntlibesteht ln Karlsruhe , wie ln manchenderen Städten , eine private Rundfunkv ^ '
mittlung (Lautsprecheranschluß ) ,Teilnehmer monatlich an den Inhaber n *
Krauter eine Gebühr von 2.58 Mark :an die Post eine solche von 2.— Markrichten . Im September letzten Jahres umden nun die Teilnehmer ohne Angabe' Gründen durch eine Nachricht des iJl " *
bers überrascht , daß derartige Anlagen “£der US -Zone auf Anordnung der Mil .» 1*
gesperrt seien , und die Erwartung aucosprochen , daß diese Sperre nur für
Zeit bestehen möge . Heute , nach 7 bi» ,Monaten , warten mehrere Hundert - *
täuschte , denen ein kompletter Rundfunk
Empfänger aus zeitbedingten Gründen ■
zur Verfügung steht und die es zur fcS
zu einem weniger seltenen LautsprecSi !brachten , mit Ungeduld auf die AufhebunIder langen Sperre . Da Dr . Krauter *1»*
Anfrage bis heute nicht beantwortete . «I2
ich diesen Schritt ln die Öffentlichkeit »2*
gleich im Namen anderer Teilnehmer *"

Herr Walter Baumgärtner , Karlsruh -Humboldstr . 27 , schreibt uns : Unter ai ?
Überschriften „Zugegriffen “ und „BestrafPreissünder und Schwarzschlächter “
den die Namen von Schwarzschlächtera"
Schwarzhändlern und Preissünder Im A.nS
blatt für Stadt - und Landkreis Karlsruh ,vom 25. April , sowie in den BNN Nr „vom 24 . April veröffentlicht . Auch ich h »K,einen Strafbescheid erhalten Uber 300 Bli
15 RM für eine Gebühr und — .40 für W
lagen . Grund : Prelsüberscherltung . Genauer
„ Zuwiderhandl . gg . AO über Eintrittspreis !
für Theater und Variete der Preisüberw «;ehungsstelk » Stuttgart v . 27 . 7. 46 und 11. »
40 und gg . 88 1 « nd 2 der _Preisstop -VQ vo®28 . 11 . 36 und 58 1 u . 8 der Preisstop -vö «
Daß diese Strafanzeige an mich ging ,ein Irrtum und Irren ist menschlich . Au*
große Männer haben sich schon geirrt , w,ging zum Rechtsamt der Stadt Karlsruh «und beschwerte mich , denn ich wollte nichtdaß man meinen Namen ungerechtfertigter !
weise in sämtlichen Akten der vielen instanzen des so viel gerühmten Dienstweg «festhalten sollte . Man versicherte mir , dajsich die Unterlagen nur beim Rechts « ««
befänden und daß man die Sache klärenwürde . Somit war der Strafbescheid nicht
rechtskräftig . Mit einem letzten Funke )Glauben an eine gesunde Bürokratie verlieiIch das Rechtsämt . Obwohl ich nun wederSchweine geschlachtet noch Zigaretten mÜberpreisen verkauft habe , linde ich michunter voller Namensnennung an erster Stell«der Bestraften in der Zeitung . Bei meinererneuten Vorsprache auf dem Rechtsamt derStadt Karlsruhe wurde Ich mit dem Bemer¬
ken an das Presseamt verwiesen , daß daRechtsämt die Veröffentlichung nicht an.
geordnet habe . Beim Presseamt versprach
man mir , die Angelegenheit ln der Press«zu widerrufen . Damit ist der Fall erledigtWer diesen Widerruf nicht liest , ist selbst
schuld und hat eben Pech gehabt . Auslagenfür Telefon , Straßenbahn usw . bekomme lek
selbstverständlich nicht ersetzt , well es fflr
mich js keine Gebührenordnung gibt . Du
nebenbei auch der letzte Funke Glauben aa
die gesunde Bürokratie dahin ist , versteht
sich am Rande . Und weder dem Milchmann ,noch dem Briefträger kann ich es übelneh¬
men , wenn er mich mit schiefen Blicken all
Schwarzhändler ansieht . Vielleicht lrägtman
mich daraufhin noch , ob ich Brotmarken
aufkaufe , oder man bietet mir einen grö.
ßeren Posten Kirschwasser zw günstig «
Preis an .
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Parteitag der SPD in Nürnberg
Der Parteitag 1947 der SPD wird iür

die Tage vom 29. Juni bis einschließ¬
lich 2 . Juli nach Nürnberg einberufen.
Auf der Tagesordnung steht ein Referat
von Dr. Kurt Schumacher über dal
Thema „Deutschland und Europa“. Ar¬
beitsberichte des ParteiVorstandes er¬
statten : Erich Ollenhauer (Politischer
Bericht), Alfred Nau (Organisation ‘und
Kasse), Fritz Heine (Presse und Propa¬
ganda), Herta Gotthelf (Frauensekrota*
riat ) , Adolf Schönfelder (Kontrollkom¬
mission) , Ferner spricht Dr. Walter
Menzel über den Aufbau der deutsch«
Republik. Es folgen Berichte über di«
wirtschaftlichen und kulturpolitischen
Forderungen der deutschen Sozialdemo¬
kratie . Zum Schluß finden die Wahl«
des Parteivorstandes und der Kontroll¬
kommission statt .

Anträge , die auf dem Parteitag aff
Behandlung kommen sollen, müssen
von den Parteiorganisationen bis spä¬
testens 31. Mai beim Parteivorstand
Hannover, Odeonstraße 15/16, eilige¬
re!cht sein. Als stimmberechtigte Teil¬
nehmer werden zu dem Parteitag fein¬
geladen: die Delegierten der Bezirke ,
die Mitglieder des Parteivorstandes, des
Parteiausschusses und der Kontrollkom¬
mission (spd).
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Jugendamnestie
in der franz . Besatzungszone

Baden-Baden , 12. Mai (DENA) . D*
schon seit einiger Zeit vorgesehene Ju*
gendamnestie in der französischen Zone
ist nun ausgearbeitet und soll in Kürze
in „Journal Officiel du C .C .F .A .

“(Com-
mandement en Chef francais en Alle*
magne) in Form einer Verordnung de»
französischen Oberbefehlshabers io
Deutschland erscheinen.
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sein , die Bildung einer europäischen So¬
lidarität zu beschleunigen . Delhi zieifft
sehr eindeutig , daß die asiatischen w1“
islamischen Völker die Weltsituation viel¬
leicht besser verstehen als das Abend
land . (PD )

Kriegsdienstverweigenuir
aus Gewissensgründen

Zahlen aus Amerika
Über die Kriegsdienstverweigerung *

jj
*

Gewissapsgründen macht der mennoniw
sehe Bischof Oxnam , von 1944—1946
sident des Amerikanischen Kirchenbuir
desrates , aufschlußreiche Mitteilungen
Danach lehnten in Amerika 100 000 KrieP "
dienstverweigerer nur den Dienst nah 1
Waffe ab , waren aber bereit , innerhai
des Heeres nichtkämpferische AufgaW®
zu übernehmen . Sie traten überwiese *“
in den Sanitätsdienst ein und stariden *
gen ihrer Opferbereitschaft auch bei
kämpfenden Truppen in hohem Ansehen,
Die Gruppe derjenigen , die jede Zusaim
menarbeit mit dem Heer ablehnten ,
faßte etwa 11 000 Mann aus etwa 150 ver¬
schiedenen /Religionsgemeinschaften
wurden in Arbeitslagern mit Brücken .
Wegebau , Urbarmachung von Ödland u
ähnlichem beschäftigt . Schließlich <a|?«in Amerika noch eine dritte , etwa •
Männer umfassende Gruppe von Kri«K_
dlenstverweigerern , die auch jegliche iT
vllarbeit ablehnten und deshalb mit
fängnisstrafen belegt wurden . Aus °
Darlegungen von Bischof Oxnam geht
vor , daß die Frage der Kriegsdienst ^
Weigerung aus Gewissensgründen in An®
rika ernst genommen worden ist . w ■
rend in Deutschland diese Männer
weder erschossen wurdet oder in
zentrationslagern umkamon . (epd )
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anfge™fe“ . Nach Mitteilung des
- J5wirWchaftsmimsteriums in Stuttgart
IJJj -jj die Fleischabschnitte der 2 . und
**Soche über 100 Gramm der Lebens-
*J *

jkarten für Erwachsene ( 11 , 21) wie-
Belieferung freigegeben .

^ Genügend Fische. Die Bevölkerung
, auf die im amtlichen Teil der heu-

E, Ausgabe erscheinende Notiz des Er-
l-"Ä ^ ingsamtes Karlsruhe -Stadt hinge-

wonach die Abschnitte 001 und
2der Lebensmittelkarten 100 am Mitt-
«JL . 14. 5 . 1947 verfallen , da inzwischen

, 25gend Fische zur restlosen Beliefe-
’
lJJjder beiden Abschnitte eingegangen

k ^̂ afgsmkelt Im Gasverbrauch . Wie die
'*« Werke mitteilen , läßt die verstärkt
2oannte Kohlenlage in keiner Weise
J " Mehrproduktion von Gas zu . Die

■ iSaehmer von Haushalt - und Gewerhe -
TLwerden daher dringend ersucht , eine
JSLgchreitung der ihnen lt . Kontrollrats -
P°^ T nist.ehenden Mengen unbedingt zu
Speiden , andernfalls wieder weitere
gSrstunden eingeführt werden müssen." "

diesem' Grunde können Zusätze nur
in besonders dringenden Fällen ge-

Jdftrt werden .
Dienstzeit der staatlichen Verwaltnngs -

-ekärden . Mit Rücksicht auf die am Mon -
r*7 i2. Mai 1947, in Kraft getretene dog-
2te Sommerzeit wurde der Beginn und
KZ Ende der täglichen Dienstzeit bei
ja staatlichen Verwaltungsbehörden des
f .nriesbezirks Baden jeweils um eine
ijjbe Stundespäter festgesetzt . Die Dienst-
St beginnt daher künftig um 8 Uhr .
fr den -Städten Karlsruhe . Mannheim
Jnd Heidelberg endet die tägliche Dienst¬
en bei einer halbstündigen Mittagspause
LT 17 Uhr, in den übrigen Gemeinden
wri der Inständigen Mittagspause um 18
mr - an den Samstagen endet die Dienst-
mit einheitlich um 13.30 Uhr.

Verband bad . Gemeinden e . V. Der
Vorstand des Verbandes bad . Gemeinden
Welt am 6. 5 . 1947 unter Beizug der Vor-
rttzenden der einzelnen Kreisverbände

genannten Verbandes in Karlsruhe
Sitzung ab, in der alle gegenwärtig

iig-uwebenden Gemeindefragen erörtert
" worden. U . a . stand auch das Verhält¬

nis des Verbandes bad . Gemeinden zum
WQrttembergischen Gemeindetag , der im
jsbruar 1947 ) in Ludwigsburg gegründet
wurde, zur Besprechung . Der Vorstand
baKbloß Ende Juni 1947 in Heidelberg

"eine Hauptversammlung abzuhalten , in
der alle wichtigen Gemeindefragen be¬
raten werden sollen.

Karlsruher Badesaison beginnt . Am Him -
^Ütifehrtstag (IS. S.) öffnen Rheinstrandbad
’ Bappenwört, Rheinhafenbad und Frelluft -

btd Durlach ihre Pforten . Näheres im
«SBeigenteil .

Kath. Arbeitsgemeinschaft. Am Mittwoch,
J4. Mal 1947, 20 Uhr, spricht im Bonifatius -
säal Prof . P . Oswald von Nell -Breunlng S . J.
UBer das Thema .Die Friedensordnung
Papst Pius* XII.“.

Freiwirtschaftsbund. Es Anden monatlich
regtlmüMg zwei Zusammenkünfte Im
,Beten Haus “ statt : Jeden 1. Freitag Mit¬
gliederversammlung . Jeden 3. Freitag öf-

c jentllcher Diskussionsabend . Nächste Ver-
tnitaltung : Freitag , 16. Mai , 20 Uhr abends
kn Roten Haus: „Junge Generation disku¬
tiert über FreiWirtschaft !“

Scheffelfeier . Am Himmelfahrtstag , 16 Uhr,
findet am Denkmal des Dichters die tra¬
ditionelle .Scheffelfeier des Männerchors
„Coneordia “ unter Mitwirkung von
»tiatsschauspieler P r ü t e r statt . Abends
M Uhr flndet lm „Sahnen* für die Mitglie¬
der und deren Angehörige »in Familien -
abend statt. Bei schlechtem Wetter wird
41e Scheffelfeier auf Sonntag, 18. d . M. ver-
sdssben .

Großes Unterhaltungskonzert. Am Don¬
nerstag, 15. Mal 1947 , 16 Uhr, Andet lm
Äadtgarten ein großes Unterhaltungskon -
tert statt . Die amerikanische Clubkapelle
K. Weber spielt zu Gunsten der Karls¬
ruher Kinderhorte. Die Kapelle K. Weber
ist wohl eine der besten Unterhaltungs¬
kipellen ln Karlsruhe.

Smderzug . Anschließend an eine Landes¬
konferenz der politisch , rassisch und reli¬
giös V e r f o 1 g t e n am 17. Mal. 1947 findet
«m Sonntag , 18. Mal 1947, ln Stuttgart
ön Landestreffen von Württemberg-
■aden statt. Damit, den Besuchern des badl-
«hen Landesteils Gelegenheit gegeben Ist ,
dis Landestreffen zu besuchen , fährt um
M5 Uhr ab Mannheim ein SOnderzug nach
Stuttgart, wo er um 9 .56 Uhr ankommt.
Ule Rückfahrt des Sonderzuges ist am glel -
* en Tage 18.35 Uhr ab Hauptbahnhot Stutt¬
gart.

Prof . Dr. Th . LSngln 80 Jahre alt. Ein um
du Büchereiwesen seiner Vaterstadt Karls-
mäe und um die literarische Betreuung"i Badnerlandes gleich verdienter Biblio -

ksfachmann darf am ,14. Mai auf acht
lrzehnte eines arbeitsreichen Lebens zu-

ffliStbücken: Prof . Dr. Theodor L ä n g 1 n,“hgjähriger Direktor der Bad. Landes-
Jibbothek. Geboren am 14. 5. 1887 als Sohn
de« Stadtpfarrers Gg. Längln ln Karlsruhe,

widmete er steh dem Studium der Germani¬
stik und Geschichte, promovierte 1891 ln
Freiburg und war nach bestandenem Staats¬
examen 1892—1894 an der Bad. Landes¬
bibliothek , 1894—1901 an der Universitäts -
Bibliothek Freiburg als wissenschaftlicher
Hilfsarbeiter tätig . Im Jahre 1901 übernahm
er die Leitung der Hochschulblbliothek Bern,
wurde 1904 nach dem Ausscheiden Wilhelm
Brambachs unter Ernennung zum Professor
als Vorstand der Druckschriften-Abteilung
an die Bad. Landesblbllothek Karlsruhe be¬
rufen . Nach dem Tode Alfr. Holders, des
Leiters der Handschrlften-Abtellang , wurde
ihm die Gesamtleitung der Bibliothek über¬
tragen , die er bis zu seiner Zuruhesetzung
(1932) mit bestem Erfolg betreute .

Goldene Hochzeiten. Am 22. April 1947
feierten die Eheleute Ludwig E r m e 1 ,
Karlsruhe-Knlellngen , Litzelaustraße 6, das
Fest ihrer goldenen Hochzeit. Die Eheleute
Adolf Kühn , Karlsruhe, Baumeisterstr . 32,
konnten am 8. Mal 1947 ebenfalls das Fest
Ihrer goldenen Hochzeit begehen . Der Ober¬
bürgermeister ließ den Jubelpaaren die
herzlichsten Glückwünsche nebst einer

Ehrengabe übermitteln . Die Eheleute Fried¬
rich Kappltr , Durlach-Aue , Ostm erk-
straße 9, konnten am 8. Mal 1947 das Fest
ihrer goldenen Hochzeit begehen . Der Ober¬
bürgermeister ließ dem Jubelpaar Glück¬
wünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln .
Die Eheleute Karl Reck , Redtenbacher-
straße 6III . feierten am 10. Mal das Fest
Ihrer goldenen Hochz*it . Der Präsident de*
Landesbezirks Baden , der Landesblschot
und der Oberbürgermeister der Stadt Karls¬
ruhe übersandten dem Jubelpaare Gratu-
latlonsschreiben .

Hohes Alter . Am 13 . 8. vollendet Frau
Wilhelmine Walz , Witwe , Durlach , Püna-
talstr . 76 , Gründerin und Inhaberin des be¬
kannten Kaffees Walz, in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit ihr 80 . Lebensjahr .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt f. Wetterdieqit Khe.

Sommerliche Wärme. Vorhersage , gültig
bis Mittwochabend : Überwiegend heiter und,
abgesehen von örtlichen Gewittern , trocken.
Höchsttemperaturen etwa 28 Grad, Tiefst -
temperaturen um 12 Grad. Schwachwindig .

Rheinwasserstände
12. Mal: Konstanz 347 + X cm; Breisach

198 + 3 cm ; Kehl 240 — 5 cm ; Maxau «18 —
8 cm ; Mannheim 29S — 1 cm; Caub 183 —
3 cm.

Bürgermeister Henrich zum Wiederauf h au
Ideen-Wettbewerb cur Gestaltung des Stadtbildes — 2955 unbewohnbare Wohnungen instand gesetzt

Hetelfeler des „Liederkranz “ im ScMoßgarten
Zur Hebelfeier des Karlsruher „LI e -

derkruu “ am idyllisch gelegenen
Denkmal des Dichters hatten sich
mehrere hundert Menschen eingefunden,
dte eine schlichte , aber mit erlesenem
Geschmack gestaltete Feierstunde aus An¬
laß des 147 . Geburtstages unseres großen
Heimatdichters erlebten . Der stattliche
Männerchor unter Leitung von Chormei¬
ster Feil trug einige Heimat- und He¬
bellieder vor . Der Vortrag mühte sich um
eine natürliche , dem Stimmungsgehalt
des Lieds entsprechende Darbietung und
brachte damit ein erhebliches Abweichen
von der verknöcherten Männergesangver -
eins-Schablone , was umso dankbarer be¬
grüßt wurde , als das vielstimmige Klang¬
bild empfindsam ausgewogen war . Zwi¬
schen den Liedern wurden Hebelgedichte
vorgetragen und schließlich würdigte
Prof . Fluck , in einer Ansprache den
Dichter Hebel als Lehrer unserer Zeit.
Das Geheimnis des Lebens und der Kraft
Hebels war die Heimat . Seine Heimat
war ihm die unversiegllehe Quelle, aus
der sein Dichtertum floß , sie war der
Kraftstrom , der ihn das Leben meistern
ließ . Als Lehrer , als Dichter und als
Prälat sah Hebel , daß nur Einheit uns zu¬
sammenschmieden kann . Auch die Kon¬
fessionen waren gleich für ihn . Zu un¬
serer Bildung gehört unser Deutschtum,
unsere abendländische Kultur und das
Christentum , wie Hebel es lehrte , daß
über allem ein Geist lebt , der Geist
Christi , den er in seinen biblischen Ge¬
schichten in den Boden unserer Heimat
verpflanzt hat . Deswegen ist Hebel mehr
als sonst ein Dichter unserer Tage, ein
Mahner und Rufer , daß wir das Geheim¬
nis der Heimat verstehen und bewahren .
Wir stehen in unserer mütterlichen .Hei¬
materde , sind froh , daß sie uns anver¬
traut ist . Solange wir nicht aus ihr ent
wurzelt sind , sind wir nicht verloren . In
diesem Sinne grüßen wix heute Hebel
als Wegweiser zum Aufbau unseres Vol¬
kes und unserer badischen Heimat, -rn .

Schlachtungen aufgedeckt werden . In ei¬
nem Falle kam man über einen Schwarz¬
händler auf die Spur der Täter , die sich
in dem hinter den Junker & Ruhwerken
gelegenen Gelände eine Gartenhütte
als richtiggehendes Schlachthaus
eingerichtet hatten . Dort wurde Großvieh
von den beiden Tätern Hans Feger und
Josef Winkler , u. a . ein . 20 Zentner
schwerer Ochse, abgeschlachtet . Allein 8
Häute , in denen man die Innereien und
sogar Jungtiere eingewickelt hatte , wur¬
den bei Nachgrabungen im nahegelegenen
Ackergelände gefunden . Die Beiden hat¬
ten sich also nicht gescheut . Selbst träch¬
tiges Vieh rücksichtslos der Bewirtschaf¬
tung zu entziehen und abzuschlachten .
Das Fleisch wurde größtenteils an Polen
gegen beträchtliche Überpreise abgesetzt .
Die gewissenlosen Schwarzschlächter sit¬
zen hinter Schloß und Riegel und haben
eine exemplarische Strafe zu erwarten .

- 11-

IR etner öffentlichen Stadtratsitzung am
Montag, 12. 5 . 19(7, im Rathaussaal be¬
schäftigten sich die Stadtväter mit dem
Wiederaufbau der zerstörten Stadt
Karlsruhe . Oberbürgermeister T ö p p e r
erteilte dem dafür zuständigen ersten
Bürgermeister Fridolin H e u r i c h das
Wort, der anschaulich über dieses schwie¬
rige Bauvorhaben berichtete . Er führte
u . a . aus, daß der Wiederaufbau ein Teil
des Gesamtaufbaues der Wirtschaft und
des Öffentlichen Lebens darstelle , und die
technische und finanzielle Gestaltung eine
außerordentlich schwierige Aufgabe be¬
deute . Der Aufbau der Stadt könne nur
planmäßig erfolgen, es dürfe nicht
jeder tun , was er wolle . Es sei deshalb
ein fehlerfreies Aufbauverfahren zu
empfehlen . Vergeblich warte die Stadt
schon lange auf den Erlaß der Anordnung
über den Wiederaufbau der Stadt Karls¬
ruhe durch die Landesverwaltung . Die
ausführenden Stellen des Aufbaues seien
darauf angewiesen, daß ihnen endlich die
notwendige gesetzliche Hilfe gewährt
werde .

Vordringlich erscheine die Frage des
innerdeutschen Schadensausgleichs , deren
grundsätzliche Behandlung schon zu
lange aufgeschoben sei . Wohl wären alle
Baugenehmigungen an das Dringlichkeits¬
und Baukartenverfahren gebunden , doch
wer könnte bei dem bestehenden Mangel
an Wohn- und Geschäftsräumen dem Ge¬
suchsteller die Bauerlaubnis versagen ,
wenn er auf die Baukarte , d . h . auf , die
Baustoffe der Behörde , verzichtet ? So¬
lange vom Wirtschaftsministerium die
kontingentierten Baustoffe nicht an der
Quelle restlos erfaßt werden , könne das
Innenministerium nicht von unerlaubt
beschafften Baustoffen sprechen . Nach
Lage der Verhältnisse könne ein syste¬
matischer rationeller und gerechter Auf¬
bau nur mit durchdachter Planwirtschaft
beginnen. Das Tempo des Wiederaufbaus

Der neue Leiter «les Durlaeber Stadtamte »
' Amtseinführung von Bürgermeister a. D. J. Ritsert

Gartenhütte als Schlachthaus
Gewissenlose Schwarzschlächter gefaßt
Wie wir vom Sonderkommissariat des

Polizeipräsidium « Karlsruhe erfahren ,
konnten wieder umfangreiche Schwarz-

Das Durlacher Rathaus trug am
Freitag Flaggenschmuck . Den Anlaß da¬
zu bot die feierliche Einführung des Lei¬
ters des neuerrichteten Stadtamtes , Bür¬
germeister a . D . J . R i t z e r t . Dieser Akt
fand im blumengeschmückten Rathaus¬
saal ln Durlach in Gegenwart der Be¬
diensteten des Durlacher Rathauses , so¬
wie der Stadträte von Durlach , des Ver¬
waltungsausschusses und verschiedener
städt . Amtsleiter statt - Oberbürgermei¬
ster T ö p p e r bezeichnete den Tag als
einen denkwürdigen in der Geschichte
des Stadtteils Durlach . Der Verwaltungs¬
ausschuß und der Stadtrat hatten Herrn
Ritzert einstimmig zum Leiter des Stadt¬
amtes ernannt . Herr Ritzert kenne als
langjähriger früherer Bürgermeister der
Stadt Durlach die Nöte und Sorgen des
Stadtteils Durlach . An die Mitarbeiter
richtete er die Bitte , auch unter der
neuen Leitung ihre Pflicht zu tun . Hier¬
auf nahm das Stadtoberhaupt dem Stadt¬
amtsleiter den Eid auf die Verfassung
ab. Herr Ritzert wies auf die Schwere
der Zeit hin , als er vor 25 Jahren das
Amt als Bürgermeister angetreten habe .
Sitzung des Verwaltungsausschusses

Eine Reihe von aktuellen Durlacher
Fragen wurden besprochen , wobei beson¬
ders die Wohnungsfrage , das Schicksal der
beschlagnahmten Wohnungen und Möbel
eine lebhafte Aussprache fanden . Der
Oberbürgermeister versicherte , daß bis¬
her alles getan wurde und auch in Zu¬
kunft nichts unterlassesn werde , um die

mietet . Die genannte Firma wird die
Räumlichkeiten , zu Lagerzwecken be¬
nützen . — Das Obergeschoß der Zehnt -
scheuer des ehern. Schlosses Rüp¬
purr wird dem Schreinermeister Josef
Kretz mietweise überlassen , zur Ein¬
richtung einer Schreinerei und eines Holz¬
lagers . — Das erste und zweite Oberge¬
schoß des Bunkers in der Garten¬
stadt Rüppurr hat die Firma Walter
Schmieder , Flakenseeb . Berlin,pacht¬
weise erworben und will ln dessen Räu¬
men eine Glasbläserei errichten .
Das Erdgeschoß und der Speicher des
Bunkers hat vor etlicher Zeit die Firma
Friedrich Diuble , Essigfabrik , in Rüp¬
purr , zu Lagerzwecken gepachtet .

N . A.

sei vom Willen des Siegers abhängig.
Erste und wichtigste Aufgabe bliebe der
Wohnungsbau , wobei die leichtbe¬
schädigten Wohnungen vor den mittel-
und schwerbeschädigten instandgesetzt
werden müssen . Auch die Instandsetzung
von Läden , Werkstätten , landwirtschaft¬
lichen ' Anwesen und Wiederherstellung
von Versorgungsbetrieben sei vordring¬
lich . Ebenso die Wiederherstellung von
Schulen und Verwaltungsgebäuden, von
Straßen und Kanalnetzen .
Finanzierung des Wohnungsbaues

Auf wiederholte Eingaben der Stadt
zwecks gesetzlicher Regelung der Finan¬
zierung des privaten Wiederaufbaus
wurde bekanntgegeben , daß entsprechen¬
de Vorarbeiten im Gange seien . Mög¬
licherweise dürfte sich die Lösung noch
lange hinziehen , und so bliebe es auch
hier wie in vielen anderen Fällen der
Stadtverwaltung Vorbehalten, mit den zum
Wiederaufbau bereiten Hausbesitzern vor¬
läufige Lösungen zu suchen . Teilweise
hätten man sich damit geholfen, daß die
Stadtverwaltung mit den alten Baudar¬
lehenhypotheken der Wohnungsfürsorge¬
kasse zugunsten von Wiederaufbaudar¬
lehen der Sparkasse im Range zurüekge-
treten sei . Es habe sich aber neuerdings
gezeigt , daß solche Rangrücktritte der
Gewährung von Wiederaufbaudarlehen
nicht ausgereicht hätten . Die Altgläubiger
der Hypotheken vor der Zeit der Flieger¬
schäden , die Hauseigentümer und viel¬
leicht auch die Steuergläubiger müßten
hinsichtlich einer Kapital -, Kapitalzins-
und sonstigen Forderung nachgeben, bir
die Wiederaufbauhypotheken getilgt seien.
Dabei dürfe der Zinsfuß der Wiederauf¬
bauhypotheken nicht so hoch angesetzt
werden . Wenn nicht bald eine gesetzliche
Regelung käme , die die Frage der Kapi¬
tal - und Zinsforderung für Althypotheken
ordne , dann würden die jetzt laufenden,
auf Einzelfälle abgestellten Bemühungen
und Wiederaufbaufinanzierungen seitens
der Stadt in eine feste Form gebracht
werden müssen.

Im Zuge der organisierten Reform
des städtischen Bauwesens ginge
das Bestreben des Wirtschaftsministe¬
riums dahin , daß die Gesamtliegenschafts¬
verwaltung mit allen anverwandten Auf¬
gabengebieten zusammengefaßt werde.
Der fortschreitende Wiederaufbau

2955 Wohnungen, die unbewohnt gewe¬
sen wären und ohne Instandsetzung ge¬
räumt werden müßten , mit 8 863 Zim¬
mern , seien hergestellt . Ferner seien auf
Anordnung der Militär- und Landesre¬
gierungen die wichtigsten , zum Teil
schwerbeschädigten landwirtschaftlichen
Betriebsgebäude instandgesetzt worden.
Auch Industriebetriebe und Krankenan¬
stalten habe man repariert . Die Instand¬
setzungen an stadteigenen Gebäuden hät¬
ten einen Betrag von 1320 000 Mark ver¬
schlungen . Beachtlich ist der Anteil des
Städt . Tiefbauamtes am Wiederaufbau in

All *emeine Schulspeisung beginnt am 19 . Mai
26 0Ö0 Karlsruher Schüler und Schülerinnen werden davon erfaßt

Nach den Ankündigungen in der Presse
sollte bereits am 1. Mai die allge¬
meine Schulspeisung an allen
Schulen und für alle Schüler und Schü¬
lerinnen vom 6. bis 18. Lebensjahr be¬
ginnen . Inzwischen ist es Mitte Mai ge-,
worden , und auf unserem Redaktionstisch
häufen sich die Anfragen , wann diese
Schulspeisung in Karlsruhe endlich ge¬
startet wird . Wir haben uns an zuständi¬
ger Stelle informiert . Um es vorweg zu
nehmen : Die allgemeine Schülerspeisung

Interessen der Durlacher Bevölkerung beginnt am Montag, 19. Mai 1947 , an 24

tung und den vor allem nach den Karls-’
ruher Vororten notwendigen Transport
der Mahlzeiten . Deshalb 'rönnen vorerst
die Schulen der ländlichen Stadtteile von
Karlsruhe noch nicht in die allgemeine
Schulspeisung einbezogen werden . - Sie
kommen später dran , sobald genügend
Zubereitungs - und Beförderungsmaterial
vorhanden ist . An diesen Schulen bleibt
einstweilen der bisherige Modus der teil-
weisen Schulspeisung bestehen .

Unter den geschilderten Umständen Ist

„ . . . bis auf die letzten Fünf, alles ln
Deckung. Und jetzt üben wlr ’s noch mal,
damit es klappt , wenn die Kommission

kommt !“

wahrzunehmen . Ein weiterer Punkt be¬
traf einen Antrag , den Friedhof in Aue
zu erweitern und eine Kapelle zu er¬
richten . Die Frage wurde der T .B .A . zur
näheren Prüfung überwiesen . Direkt . Dr.
M ö h r 1 e informierte die Versammlung
über die Versorgungsbetriebe in Durlach ,
wobei die Gasversorgung im Vordergrund
stand . Aus seinen Ausführungen war zu
entnehmen , daß die techn . Vorarbeiten
lm Gange sind , um die Gasversorgung zu
verbessern . Voraussetzung zu einer be¬
friedigenden Gasbelieferung sei aller¬
dings eine bessere Kohlenanlieferung ,

sf
Die Stadt vermietet . Rund 650qm Kel¬

lerraum im ehern . Markgräfl .
Palais am Rondellplatz werden an die
Firma Karl Huber , Fabrik zahnärzt¬
licher und zahntechnischer Waren ver-

von 35 Karlsruher Schulen und zwar zu¬
nächst an den Schulen der inneren Stadt¬
teile . Von der Schulspeisung werden in
Karlsruhe 26 000 Schüler und Schülerin¬
nen erfaßt . Was das heißt , ' heute auf
morgen 26 000 Menschen mit einer täg¬
lichen Mahlzeit im Werte von 350 Kalo¬
rien zu versorgen , kann nur der ermes¬
sen, der mit einer solchen Aufgabe un¬
mittelbar betraut ist. Das sind vor allem
die Wohlfahrtsverbände , die
bisher mit den ihnen zur Verfügung ste¬
henden technischen Mitteln 4 500 Perso¬
nen täglich speisten . Nicht die für die
Schülerspeisung vorgesehenen Lebens¬
mittel bereiten diesmal die größten Schwie¬
rigkeiten , sondern die Koch- und Trans¬
portmittel sowie das erforderliche Per¬
sonal. Die Lebensmittel stehen seit Tagen

Planung und Instandsetzung . Zahlreiche
Brücken sind fertiggestellt , das Kanal»
netz erweitert .
Intensive SchuttbeseHitviig fördert
das Aufbauwerk

Die Stadt hat durch die erfolgreiche Tä¬
tigkeit der AAK. und durch die Einfüh¬
rung des freiwilligen Ehrendienstes einen
Vorsprung gegenüber den anderen Städ¬
ten gewonnen . Für die Fortführung de*
begonnenen Arbeit erfülle die Stadtver¬
waltung die Sorge der Beschaffung von
Arbeitskräften , um in diesem Jahr die¬
selben Leistungen wie bisher vollbringen
zu können . Die erfreulichen Ergebnisse
der Schutträumung verdanke man der
guten "Zusammenarbeit aller in Betracht
kommenden Organisationen und Kräfte .
Wie sind die Anssichten für die Zukunft ?

Der gesamte Wiederaufbau hinge einzig
und allein von der Kohle ab . Ob das
zu bewältigende Bauvolumen mit de®'
des Vorjahres Schritt halten könne , hinge
davon ab , welche Kohlenmengen an das
Ausland geliefert , welche Mengen zum
Eintausch gegen ausländische Lebensmit¬
tel erübrigt werden müßten , und welche
Mengen bei der derzeitigen schlechten
Emährungslage überhaupt noch gefördert
werden könnten . Wenn man den Haus¬
brand einer Familie mit 12 Zentner Koh¬
len annehme , so hätte das zur Folge, daß
die Belieferung der Industrie sich mit
etwa 35 Prozent verringern würde . Eine
Ingangsetzung der Industrie wäre vor
Mai nicht möglich , und das bedeute , daß
die Gesamtkapazität der Werke mit 5#
Prozent gegenüber dem Vorjahr zurück¬
bliebe . Daraus könne abgeleitet werden ,
daß sich der Wiederaufbau um diesen
Prozentsatz verringern würde .

Nach der bisherigen Glaszutei »
lung wären noch 7—8 Jahre notwendig ;
um die Bedürfnisse sämtlicher Wohnun¬
gen zu befriedigen . Er bäte deshalb die
Bevölkerung , den ohnehin schon stark in
Anspruch genommenen Verwaltungsappa¬
rat nicht noch mehr mit unerfüllbaren
Anträgen zu belasten .
Die künftige Gestaltung

Ein äußerst schwieriges Problem stelle
die S t a d t "g e s t a 11 u n g im Rahmen
der Gesamtplanung dar , die gründlicher
Überlegung und Vorbereitung bedürfe ,
gleichgültig ob die vorhandenen Mittel
für kürzere oder längere Zeiträume aus¬
reichen . Diese Zeiträume seien durch
praktisch mögliche Teilausfülmmg zu
überbrücken , nur dürften daraus keine
mißglückten Dauergebilde werden . Für
die Aufstellung eines Gesamtplanes habe
Karlsruhe eine Verpflichtung gegenüber
seinem Baumeister Friedrich W e i n -
b r e n n er . Es sei unsere Pflicht , die
wichtigsten Weinbrennerbauten , das Rat¬
haus , die evangelische und katholische
Stadtkirche , das Markgräfl . Palais usw.
zu erhalten . Das entstehende Neue sei
in das nicht mehr zu ändernde Alte so
einzubauen , daß ein harmonisches
Ganzes entsteht . Damit würden fast
alle Baublöcke von der Neuordnung be¬
rührt , d. h. daß bis zur endgültigen Re¬
gelung mit Ausnahme von wenigen unbe¬
schädigten Baublöcken eine vollständige
Bausperre nicht zu vermeiden sei.

Eine viel größere Schwierigkeit bilde
das Grundstückseigentum . Die
Grundstücke , vor allem auf der Kaiser¬
straße , die in unmöglicher Weise verwin¬
kelt zur Straße verlaufen , bedürfen einer
Reform des bisherigen Grundstücks¬
grenzsystems , das in dieser Form nicht
beibehalten werden könne . Das Stadtpla¬
nungsamt wird demnächst ln einer Aus¬
stellung von Wiederaufbauplänen an die
Öffentlichkeit treten , die sie zur Diskus¬
sion stellen . Außerdem soll im AnschlußM

- --- - - - sion steuen . Auueraem sou im Anscmuu
^ J ^ lein Ideenwettbewerb ausgeschrie -
oben nicht schlagartig in die Tat umge¬
setzt werden können und heutzutage , da
es hinten und vorn an allem mangelt,
schon eine gewisse Anlaufzeit beanspru¬
chen . Geduld und nochmals Geduld ist
die Kardinaltugend der Gegenwart . Wohl
dem, der sie in der notwendigen Voll¬
kommenheit besitztl

Wir können hier auch gleich den Wo¬
chenspeisezettel der allgemeinen Schul¬
speisung verraten . Sechs Mahlzeiten sind
vorgesehen . Zweimal ln der Woche gibt
es einen Nährmittelbrei , je einmal Nu¬
deln mit Dörrobst , Spaghetti mit Toma¬
tensauce , Hülsenfrüchte mit Kartoffeln,
Kakao mit Keks . Guten Appetit zu
wünschen erübrigt sich . Den haben heut¬
zutage unsere Schulbuben und Schulmä-

schon bereit , aber es fehlen bis dato die | del zu jeder Tag- und Nachtzeit, zumal
Kessel und Fahrzeuge für die Zuberei - i bei der doppelten „Sommerzeit“. L. A .

ben werden , und es sollen alle Berufenen
mithelfen , Ihre Gedanken in Wort und
Bild auszudrücken , um so zur besten Lö¬
sung zu kommen . Die Situation könne
nur durch die geschlossene Anstrengung
von zwei Generationen gemeistert wer¬
den. Nicht zum erstenmal ständen Mil¬
lionen vor den Trümmern ihrer Häuser ,
nicht zum erstenmal ginge der Hunger
über die Welt und nicht zum letztenmal
glaubten Menschen , an der Grenze ihrer
Hoffnungsfähigkeit zu stehen .

In der anschließenden Aussprache
erklärten sich die Sprecher der Frak¬
tionen mit unwesentlichen Abweichun¬
gen mit den entwickelten Gedanken und
Planungen einverstanden . Oberbürgermei¬
ster T ö p p e r bat im Schlußwort die Öf¬
fentlichkeit weiterhin um ihre Mithilfe
am Aufbau der Heimatstadt . P . S.

enuir
den

H. SeJiweikart kurz skizziert
Mit dem Namen Schweikart taucht für

**n Film - und Theaterfreund sofort die
« Innerung an den Film „Befreite Hän-

und an seine Gesellschaftskomödie
brauche Dich“

, welche auch mit
Marianne Hoppe, Fita Benkhoff und Willi
« rgel verfilmt worden ist , auf . Stach

^er Film „Befreite Hände “ (mit Bri¬
gitte Horney, Olga Tschechowa und Ewald
f *“ *r) aus der üblichen Reihe der '-um

mehr oder minder geschmacklosen••senannten Unterhaltungsfllme der da-
®aiigen Zeit wesentlich hervor durch die
®» tile Verarbeitung des Stoffes und• 'ich seine damalig gewagt erscheinende
J* meidung irgendeiner „ tausendjährigen•• denz“ . Genau so gut eingeführt hat

Schweikart als Theaterautor durch
!*®a vielgespielten Stücke „Ich brauche
i« ®“ und „Lauter Lügen“

, die beide
diejenigen Faktoren verfügen , die

*o oft bei modernen Komödien ver -
®“ t — Geist und Geschmack!

» nd diese Erfolge als Regisseur und als““ W weiter verwunderlich , wenn man
J *uS, daß der 1895 geborene Hans Schwei-

Reinhardt-Schauspieler war und er
?*?*** einmalige Genie noch auf seiner
JJten Europatournee 1934 durch Italien ,
S* Schweiz und Holland begleitet hat ?
2 ?“er hatte Schweikart schon an den
rt®nchner Kammerspielen unter Otto Falk-
2perg zu inszenieren begonnen . Vielbe-
J™k:hene Höhepunkte in seiner bisherl -
j ? Laufbahn als Regisseur waren 1930
j“tai-Groschen-Oper“ in München mit" *ria Bard und Kurt Horwitz , 1931 „Han-

ante portas “ in Berlin mit Adele
; Sprock , Maria Bard , Ernst Deutsch,
gui Hörbiger und dem im KZ umge-
5 « menen Egon Frieden , „Emilia Galot-
- 1935 in Hamburg , „Amphitryon " 1936
* . . Heidelberg mit Knuth Minetti und
Jr ^ iuann und last not least die Insze-

seines eigenen Stückes „Ich
Sruehe Dich“ 1942 43 in München,

und Berlin mit Maria. Nicklisch,” °mand Marian , Axel von Ambesser
I
* Hans Brausewetter .

»2 “er Zeit zwischen 1938, und 1942,- arend welcher Schweikart Chef der^ Varia-Filmkunst war, wurden keine

antisemitischen Filme von dieser Firma
hergestellt , trotz aller Anordnungen des
Propagandaministeriums — ein weiterer
Beweis der hohen künstlerischen wie
menschlichen Verantwortung und Fähig¬
keit von Hans Schweikart .

Das dritte und jüngste Stück „Nebel“,
das Schweikart im Karlsruher Staats¬
theater in eigener Inszenierung zur Ur¬
aufführung bringt (in der heutigen Zeit
des Mangels an guten deutschen Stücken
beneiden wohl sämtliche deutschen Büh¬
nen - das Staatstheater um diese Auffüh¬
rung ) , ist diesmal keine Gesellschaftsko¬
mödie . „Denn die kann man heute nicht
mehr schreiben “ sagt der Autor selbst .
Ein Kriminalstück ? Gewiß, doch Ist die
kriminalistische Handlung hur der Hin¬
tergrund für den tiefen ethischen Gehalt

des Stückes , mehr soll hier nicht vor¬
weggenommen werden .

Zur Zeit arbeitet Hans Schweikart ne¬
ben Publikationen in der Münchener
„Neuen Zeitung “ mit an der Zeitschrift
„Prisma " und an der Anthologie „De Pro-
fundis “ des Desch-Verlages München , die
einen Querschnitt durch im Dritten Reich
unterdrückte Lyrik gibt . Gleichzeitig
dreht zur Zeit die DEFA Berlin den Film
„Eines Tages aber . . nach einer No¬
velle von Schweikart , die er in Erin¬
nerung an den im Jahre 1943 freiwillig
aus dem Leben geschiedenen Schauspie¬
ler Joachim Gottschalk verfaßt hat .

Es ist jedenfalls zu hoffen , wenn nicht
bestimmt zu erwarten , daß diese Pre»
mlere Das künstlerische Ereignis in dieJ
ser Saison werden wird . Ng.

„Der Maler Josef Sdiarl ^ / Kunstsaioa Beisei
Dur* diese Scheu haben wir Gelegenheit ,

den Begriff der Malerei Scharls zu erweitern,
der eich schon etwas in der Eröffnungsaus-
stellung des Salons bilden konnte.

Eine seelisch starke Persönlichkeit steht
hinter den Werken, jemand der den Men¬
schen in die Mitte der Gestaltung rückt.
Das geschieht mit einem tiefen Blick für das
Menschliche alltäglicher und schlichter Wesen
und deren einfache Gefühle im kreatürlichen
Dasein voller Bedrängnisse und Nöten . Frü¬
here Arbeiten enthalten Gesellschaft-Kriti¬
sches , aber beherrschend ist die menschliche
Einzelfigur , ln fast statuarischem Sein , ohne
Handlung , die Ihr Wesen einzig in Haltung
und Ausdrude offenbart.

In der Gestaltung erweist sl* , trotz der
eindringlichen Farbigkeit , die Zeichnung
als das Zentrale , als der Träger der Bild¬
struktur und aussagenden Einzelheiten . Die
Linie als Umriß, der den Einbau der Figur
im Rahmen bestimmt , als Kurve mit Eigen¬
wert , konturlerend oder trennend , als Strl* -
Innenzeichnung für Gesichter und Hände,
drückt am expressivsten das aus , was dieser
verkappte Gotiker mit Barockformen zu sagen
hat. Barode lat die immer wieder in sich zu¬
rückkehrende Wellenlinie (besonders in den
zwei Landschaften) , gotisch die starke Be¬
seelung der knapp ln der Fläche gezeichne¬
ten Gesi* ter. *

An den Pinselzei * nungen erweist sl* die
hohe graphls* e Könners* aft von S* arl ,
der mit sicherem und sparsamem Strich
wia George Grosz zu starker Aussage ge¬

langt. Au* übersetzter Stri* , mit s* önem
Schwarz-Weiß in den Holzschnitten (so:
„Sonnenblumen “) bestätigt dieses graphis* -
orlentierte Talent .

Nl* t als daß die Farbe ln den Bildern
zurilckstündet Aber sie wächst nl* t aus
dem FleCkeninhalt, sondern von dessen Be¬
grenzung her . Sie ers* eint schwer und er¬
dig, kühl und dumpf . Mit diesen Ocker,
Siena und Caput, diesen Indigo , S* lnkel -
s* warz und Blaugrünoxyd überträgt der
Maler das Nervöse und Explosive von van
Gogh in das Derbere und Statischere , unter
Beibehaltung des modellierenden kurzen Pin-
selstri* es . Das Reinfarbige wird ins Tonlge
transpontiert . Die Charakteristik wird beson¬
ders auf die herausleu * tenden Gesi* ter
und die spre* enden Hände reduziert , die oft
wie von Kokoschka oder Meldner krampfig
gezeichnet ers* einen .

Am Ende steht das Eindringen k u b 1 s ti¬
sch e r Formelemente , dieses Experiment
hat Jedoch bei weitem ni* t das Überzeu¬
gende der geschlossenen stilgruppe .

Wir stellen mit der „Kreuzigung ^ , (1934) .
dem „Gefangenen “ (1933) und den „Flücht¬
lingen “ (Holzs* nitt 1935) drei Arbeiten her¬
aus, die im Motiv seltsam zeitnahe ers* el-
nen und das Scharl eigene Gefühl für das
zutiefst Menschliche enthalten . Im Kopf des
Gekreiizigtap , dessen Gestaltung bäuerll* em
Barock nahe kommt , wird Leid und Tod er-
s* ütternd ablesbar und die Stärke des Aus¬
druckes zum eindeutigen Wertmesser der
ßcharl'schen Kunst. H. K.

Konzert und Rezitation
Junge Menschen, die sl* eben anschick¬

ten, aus sl* erer Hut ihrer Lehrer den har¬
ten, aber au* ’ köstlkhen Weg des Künst¬
lers selbständig zu gehen , rezitierten , was
aus ihrer eigenen Mitte als Glaube und
Bekenntnis , als Klage und Anklage entstan¬
den war. Das Wesentliche war somit nicht
die Leistung an sl* , die wohl kaum mehr
als das Maß der Begabung und den Fleiß
eisernen Studiums verraten konnte , son¬
dern etwas , was in diesem Falle wohl
schwerer wiegt , Anfang einer Bewegung ,
die man dann als Aufbruch bezeichnen
l. önnte , wenn ein größerer Teil unserer
jungen Menschen si* von ihr ergreifen
ließe . Das ist viel heutzutage , wo die
Mehrzahl der Jugendlic* en in öder Gleich¬
gültigkeit und müder Passivität beiseite
steht und wartet , ob irgendwer ihr ein Tor
öffnet oder eine hilfreiche Hand bietet .
Dem jungen Dichter Hans-Joachim S e 11 h-
B 1 e n k 1 n s o p fehlt in manchem noch die
Notwendigkeit der Bilder und vor allen Din¬
gen der Rhythmus, der durch das Erlebnis
und die Innere-Form des Gedichtes bedingt
ist. Während die beiden Jungen Spre* er,
Gisela P r ü t e r und Wilfried Müller ,
gut daran tun, sl* einmal zu überlegen ,
daß es ni* t nur in der musikalischen ,
sondern au* ln der spra* li* en Gestal¬
tung ein Problem der Agogik gibt , d. h .,
daß die Phrasierung des Satzes nur dann
künstlerls* anspricht, wenn die Teile in
bestimmten Spannungsverhältnissen zuein¬
ander stehen , die nl* t nur dur* Be¬
tonung , sondern vor allem durch die Elasti¬
zität des Tempos angedeutet werden . Dies
mehr als Hinweis zur Weiterarbeit und ni* t
als Ausdruck negativer Kritik . Der junge
Pianist Christian Stallin g, dessen kulti¬
viertes , dur * und dur* musikalls* es Spiel
wlrkli* eine Freude war, gliederte und
berei* erte das Programm.

Ueffer -Na* mtttag Lene Kraaz-Lüder
Die Künstlerin sang Lieder von S* u-

mann, S* ubert , Brahms und Hugo Wolf.
Ein Stimmaterial , das für die Liedkunst
prädestiniert ist , wenn auch die Grenzen
ab zwelgestri* enem „G“ namentil* im
forte . deutli* werden . Man kann der sym¬
pathischen Künstlerin nur raten , bei die¬
ser -s* önen Leistling ni* t stehen zu blei¬
ben . Der Ausdruck fast jeden Liedes ließ
deutli* erkennen , daß man es mit einer
unverkennbaren Liedbegabung zu tun hat,
ließ aber au* auf der anderen Seite die

Möglichkeit offen , die Gestaltungskraft um
ein Wesentli* es zu steigern . Wi* tig ist
nur, die heute allgemein zu hörenden Lei¬
stungen nl* t zum Maßstab der eigenen zu
machen. Kn.

•
Meisterabend des Liedes — Maria Wolf
Maria Wolf beda* te Ihre leider nur

wenig zahlreichen Hörer mit einem aus¬
erlesenen Programm moderner Liedkunst.
Gebrlel Faure, de Falla, C . Faißt, Max
Reger, Sehoeck, Kilplnen , Mathlessen und
Josef Marx, Namen , die man nur allzu
selten auf Programmzetteln liest. Wir
scheinen ja überhaupt so arm an Liedern
zu sein , daß die „bedauernswerten* Sän¬
ger si* immer wieder genötigt sehen , den
„Nußbaum", die „Mondna* t“ und „Meine
Liebe ist grün“ u . a . totzutrampeln. Dabei
hat z. B. allein Franz S* ubert Uber 500
Lieder geschrieben .

Maria Wolf gibt si* keineswegs mit
einem te* nis* sauberen Heruntersingen
der Lieder zufrieden . Sauberkeit der Te* -
nik ist: bei ihr Voraussetzung. In diesen
Liedinterpretationen finden wir sicherstes
Gefühl für das Ausdrucksformat jeder ein¬
zelnen Komposition . Hier ersteht das Rei*
jener geheimnisvollen Zwis* enwerte , die
letztli * auf restlosem Erfassen des Wor¬
tes und dem zugehörigen Tonsymbol be¬
ruhen . Für den leider verhinderten Walter
Born hatte Professor S* elb die Beglei¬
tung übernommen .

Es ist unverstfindli* . daß gerade die so
zahlrei* in Karlsruhe vertretenen Ge¬
sangsstudierenden sol* seltene Gelegen¬
heit , einmal einwandfreie Liedkunst zu
hören , sl* entgehen lassen . Die Leistungen
dieses Na* Wuchses sind, wenn man dfe Er¬
gebnisse der S* ülerabende und Konzerte in
Re* nung stellt , weiß Gott ni* t so über¬
wältigend , daß nicht jeder Einzelne dieser
Na* wu* skünstler im Angeshht einer
Leistung wie der Maria Wolfs mit ai* ins
Geruht gehen müßte . Kn.

In der Ho* s* ule für Musik hörten wir
den Pianisten Valentin R y b 1 n g ln einem
Beethoven - und Chopinabend. Ryblng Ist
ganz Musikantenseele . In wahrhaft poeti-
g* er Träumerei erklang ohne Weichlichkeit
die „Monds* elnsonate “ . Die brillante Te* -
nik des Künstlers , stets Dienerin, gestal¬
tete Ihm die große , vtellel* t etwas eigen¬
willige Ausdeutung der Sonate c-moll op .
111. Äußerst modulationsfähige Hände ließen
den Flügel erklingen dur* die reife Ge¬
staltungskraft eines begabten Musikers. Er-

freuli* unsenttmental spielte Rybing Cho¬
pin , dessen Stücke den Höhepunkt bilde¬
ten. Das Lyrls* e kam zu seinem Re* te im
Nokturno Fls-dur und den Balladen As-dur
und f-moll wie das Dämonis * e seinen Aus¬
druck fand ln der Polonaise cis -moll und
im S* erzo h-moll . Nur einem bedeuten¬
den Pianisten gelingt diese Darbietung
s* önster Werke der Klaviermusik . Valen-

! tin Rybing hat bewiesen , daß er einer ist
Ein begeistertes Publikum dankte Ihm für
seine große Kunst . Wir hoffen , den Künst¬
ler bald wieder zu hören und beglückwün¬
schen die Hochschule für Musik zu seiner
Verpfli* tung. — zb —

Musikalische Feierstunde
Theodor Münz za Ehren

Die Lehrerschaft des Munzs* en Konser-scha
atmvatoriums batüfe elften großen Kreis von

amtli* en Personen , Freundeh und Ver¬
ehrern eingeladen, .' mit zeitgemäßer , aber
stimmungsstarker Unaufdringli * keit den
79. Geburtstag glei * erweise des Anstalts¬
leiters wie schöpferischei^ Musikers Theo¬
dor Münz zu begehen . In hingabefreudiger
Dienstwiiligkeit verlebendigten Instrumen¬
tal- und Vokalkünstler , Solisten - und Chof-
gruppen einen gültigen Ausschnitt aus dem
rei* en Munzschen kompositorischen Schaf¬
fen . Erwin Grosse steuerte ein eigene «
kleines , geistiges Konzert für Orgel und
soüstieche Streicher bei ; sonst regierte mit
Re* t aüsschließli * Theodor Münz die mu-
slkalis* e Stunde . Heinz W. K i 11 i a n
wurde n)U herzlichen , klugen and form-
sicheren Prägungen der mens* li* en und
erzieherischen Persönlhhkeit des verdienst¬
reichen Jubilars auf s* li* t-überzeugcnde
Weise gere* t. Und Theodor Münz selbst
gab einen kurzen Re* enschaftsberi * t von
der Leistung seiner Anstalt während fast
eines Halbjahrhunderts . Wahrlich, wir .
wüns* en ihm und uns , daß der Frühling
1948 zur Feier des 80 . Geburtstages uns
alle zusammenführe und den Rastlosen
allen Gewalten zum Trotz sl* erhaltend ,
nimmer sl* beugend , kräftig si* zeigend
am Werk in seiner staunenswerten Tat¬
freudigkeit zeige . Es war erfreulich , zu
hören, daß amtll* e Stellen ihr Wohlwollen
tätig zur Förderung der Anstalt bewährt
haben. Der sorgsam dunhgeftihrte Abend
wird wiederholt und verdient es , darüber
hinaus au* der breiten öffentli * kelt zu¬
gängig gemacht zu werden . Dr. K.
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I? FV gewann imponierend in München
PhSnix Karlsruhe — 1. FC Nürnberg 0 :2; Bayern München — KFV 3 :4; VfL Neckarau
gegen SpV Waldhof 0;3 ; Kickers Olfenbach — J860 München 0 :1 ; VfR Mannheim —
VfB Stuttgart 2:1 ; SpVg Fürth — FSV Frankfurt 1 :0 ; Eintracht Frankfurt — BC
Augsburg 5 :1; Schwaben Augsburg — 40 Ulm 4:0 ; V . Aschalfenburg — Bamberg 2 :1.
D«n besten Besuch hatte das Mannhei¬

mer Lokalderby Neckarau gegen Waldhof
das vor 16 000 Zuschauern stattfand . Zn der
1. Minute brachte Lipponer im Anschluß
an einen Eckball Waldhof in Führung ,und in der 36. Minute war es eine Vor¬
lage Lipponers , die Siffling zum 2 :0 ver¬
wandelte . Als nach dem Wechsel Siffling
ein weiteres Tor schoß , resignierten die
Neckarauer , deren Torhüter einige Treffer
verhüten konnte . — VfR Mannheim ge¬
wann verdient über den Altmeister VfB
Stuttgart . Mit großer Sicherheit meisterte
der Torwart Jockei Schüsse von Sdillenz
und Binkert . Obwohl es mit der Ballfüh¬
rung haperte , gelang den Mannheimern in
den ersten 45 Minuten > ein kleines Plus ,
was mit einem in der . 26 . Minute durch
Striebinger erzielten Tor belohnt wurde .
In der 61. Minute gl ich Schlier :/, aus . Einen
Schuß von Krieg faustete der vfB -Hüter
Schmidt in der 65 . Minute ins eigene Tor .
— Die Augsburger Schwaben waren gegen
Ulm 1846 in ausgezeichneter Form . Vor
*000 Zuschauer erzielte der Tabellendritte
innerhalb von 17 Minuten drei Tore und
brach dadurch den Widerstand der Ulmer .
Die Tore schossen Osjtertag (2) , Lehner und
Lechner , der einen Elfmeter verwandelte .
— In Offenbach sahen 8000 Zuschauer einen
knappen lü » (0 :0)-Erfolg von 1860 München
über die Offenbacher Kickers . Die Offen¬
bacher hatten oftmals klare Torchancen ,
aber der Torwart der Münchner Sembritz -
ki war einfach nicht zu überwinden . Da¬
gegen gelang in der 60 . Minute Thanner
das einzig « Tor des Tages . — In Frankfurt
zeigte sich die Eintracht dem BC Augsburg
klar überlegen . Adolf Schmidt stellte in
der 28. Minute das 1 :0 her . Später schoß
Heilig noch drei Tore und Wirsbhing ein
Tor für Frankfurt , während Platzer den
Gegentreffer für den BCA erzielte . — Der
tSV Frankfurt ko 'nnte in Fürth den Tor¬
hüter Niemann nicht überwinden . Dagegen
gelang es dem Fürther Hoffmann , einen
.Strafstoß von der Sechzehnmeter -Linie
zum einzigen Tor des Tages zu verwan¬
deln . Selbst die großen Bemühungen rfer
Frankfurter , die zum ersten Mal mit dem
Ungarn Rößler antraten , blieben ohne Er¬
folg . — 5000 Zuschauer erlebten in Aschaf -
fenburg einen typischen Existenzkampf . In
nerhalb von fünf Minuten erzielte Budjon .
das 2 :0 für Aschaffenburg . Dieser Vor¬
sprung wurde bis zur 26 . Minute nach der
Pause gehalten , als Neubert das Bamber -
ger Ehrentor erzielte .

Siege können heute nicht mehr erspielt ,
sie müssen erkämpft werden und da¬
ran fehlte es restlos beim Phönixangriff ,
insbesondere bei Skozen . Es fehlte aber
auch an taktischer Spielführung und an
Spielübersieht , an einem Aufreißen der
gegnerischen Deckung durch konstanten
Flügelwechsel , rapmgreifenden Quer - und
Steilpässen . Auch der Läuferreihe fehlte es
an exaktem Spielaufbau , an genauem und
vor allem schnell erfolgendem Zuspiel . Das
Beste war das Schlußtrio mit dem stets
unverdrossen und er -

Phönix — FC Nürnberg 0:2
Wenn in der Nähe Karlsruhes ein so be¬

deutendes motorsportliches Rennen wie das
in Hockenheim stattfindet , kann nur die
Popularität eines «Klub “ dennoch 14 000
Zuschauer auf die Beine bringen . Ein
glänzender Rahmen also , der allerdings der
Wirkung des von ihm umspannten Bildes
nicht entsprach . Bei Nürnberg insofern
picht , als es sehr verhalten spielte , weil
der »Klub “ in keiner Phase des Spieles von
Phönix zu einer gesteigerten Leistung ge¬
zwungen wurde und bei Phönix nicht ,
weil die Mannschaft ein Sehr schwaches
Spiel , man möchte sagen ein geradezu
ambltionsloses Angriffsspiel zeigte . Mit
Ausnahme von Sofnmerlatt , der als ein¬
ziger Stürmer Kampfgeist , Einsatz und
Energie verkörperte , gab es in diesem An¬
griff nichts zu sehen , was auf einen Sie¬
geswillen deuten konnte . Wir wollen da¬
bei von der fehlenden Genauigkeit des
gteilungs - und Paßspieles und * der Chan -
eennützung (es waren immerhin eine ganz
nette Reihe solcher da ) ganz absehen .

folgreich kämpfenden
Stekiew , dem schlag¬
sicheren Miklosch ul
dem aufmerksamen
sicheren Hüter Gaus .
Wenn Nürnberg auch
nur insoweit sich
kämpferisch einsetz¬
te , als man auf der
Gegenseite von ihm
forderte , so wird
doch für jeden Ken¬

ner des Fußballs
deutlich ersichtbar
gewesen sein , wie
gekonnt und be¬
herrscht hier Fußball gespielt wurde . Die
gesamte Abwehr , die ihr „mark your man "
peinlich genau befolgte , hatte mit dem
zusammenhanglos spielenden Phönixsturm
keine allzuschwere Arbeit und entledigte
sich derselben in fehlerloser Welse , dabei
jederzeit den eigenen Angriff mit haar¬
genauen weiten und kurzen Paßbällen be¬
dienend und sich nach Belieben in das
Angriffsspiel einschaltend . Technik , Ball -
und Körperbeherrschung , Eleganz und
Flüssigkeit der Kombination und Paßfolgen
(ob flach , halbhoch und hoch ) das war
meisterlich gekonnt ! Nur Einsatz und Tor -
strebigkeit fehlte im Sturm . Aber dazu
hätte man mehr Kraft und körperliche
Verausgabung aufwenden müssen , was man
wohl als nicht erforderlich , weil nicht ver¬
langt , betrachtete . Schiedsrichter Unver -
fehrt -Pforzheim leitete das faire Spiel in
bester Weise . Nürnbergs Tore fielen in der
6. Minute durch Ubeleln 2, den Nied un -
angegriffen einschießen ließ und in der
53. Minute durch Pöschl , der einen durch
Nied an Pöschl verwirkten Elfmeter sicher
verwandelte . W . E .

Bayern München — KFV 3 :4 (1:0)
Die Bayern , die mit Ersatz für ihren Stop¬

per Moll antraten , gestalteten die ersten
45 Minuten überlegen , kamen aber durch
Bachl nur zu einem Tor . Ehrmann erzielte
nach dem Wechsel überraschend den Aus¬
gleich . Bachl (Elfmeter ) und ein weiteres
Tor von Holzmüller sicherten den Mün¬
chener einen klaren Vorsprung . Dann setzte
der KFV zu einem gewaltigen Endspurt an ,
und die Münchener Deckung e% ries sich
dann als nicht sattelfest . Mittelstürmer We¬
ber sicherte nicht nur den Ausgleich , son¬
dern kurz vor Schluß den Sieg .
VfB Mühlburg vor der Meisterschaft
Durch Tore von Rastetter (14. Minute ) und

Seeburger (57. Minute ) besiegte der VfB
Mühlburg die sich tapfer schlagenden Ett -
linger , bei denen Torwart Markusch durch
hervorragende Paraden eine höhere Nieder¬
lage verhinderte . — In Weingarten hatte der
Club hart zu kämpfen , um die Einheimischen
durch Tore von Rapp (17. Minute ) und Ba -
rufka (40. und 53. Minute ) zu besiegen , wäh¬
rend für Weingarten der Rechtsaußen Fuchs
(4. Minute ) und Fritscher (89 . Minute Elf¬
meter ) die Tore erzielten . — Nachdem ASV
Durlach über eine Stunde überlegen spielte ,
nützte der VfR Pforzheim die wenig gebote¬
nen Chancen aus und stellte durch Tore von
Rau und Schradi das Endresultat her . Bel
VfR Pforzheim zeigte sich die Verteidigung
als unüberwindlich . —5, Das wegen Platzsperre
von Frankonia in Knielingen ausgetragene
Spiel endete mit einem klaren 4 :1 Sieg für
Knielingen durch Tore von Ermel (2) , Grobs
und Schmidt . — Das für den Abstieg wichtige
Treffen Mühlacker — Wiesental konnten die
Platzbesitzer mit 4 :2 Toren gewinnen . —
Durch Tore von Rudolf und Weiß gelang es
Germania Brötzingen die gutspielenden Ober¬
häuser mit 4 : 3 Toren zu schlagen . — über¬
raschend fertigte das abstiegsbedrohte Söl¬
lingen den SV Dillweißenstein mit 4 :0 Toren
ab .

Italien gewann das Fußball -Länderspiel
gegen Ungarn , das am Sonntag in Turin
stattfand , mit 3 :2, Halbzeit 1 :0 Toren .

Deutschlands Elite beim Hockenheim - Rennen
Aus allen Teilen Deutschlands erschienen

die bekanntesten und besten Motorsportler ,
um sich im ersten Nachkriegsrennen auf
dem Hockenheim - Ring erbitterte
Kämpfe zu liefern . Nicht nur das Melde¬
ergebnis mit 220 Bewerbern war ein Re¬
korderfolg , sondern auch da » Publikum er¬
schien mit 200 000 Zuschauern in einer bis¬
her noch nie dagewesenen Zahl . Die 7 km
lange Strecke war dicht umlagert und die
Absperrmannschaften hatten alle Mühe , die
Strecke freizuhalten . Die Abwicklung der
elf Rennen war ausgezeichnet durchorgani¬
siert . Kaum war der letzte Fahrer des vor -
angegängenen Rennens durchs Ziel , stand
schon das nächste Feld startbereit . Der
schnelle Kurs verursachte beträchtliche Aus¬
fälle , aber die Felder waren von erstklas¬
sigen Männern derart stark befahren , daß
das Publikum in allen Klassen spannende
Kämpfe erlebte .

Pünklich senkte sich die Starterflagge zum
ersten Rennen der Ausweisfahrer in der
350 ccm -Klasse , das Schottmüller ,
Spessart , auf DKW mit 127,4 kmstd . sicher
gewann . In der 500 ccm -Klasse siegte W0I2 ,
München , BMW mit 137,5 km -Durchschnitt .
Auf einer BMW -Bücker -Jap gewann Klan -
kermeier/Woiz , München , unange¬
fochten im Seitenwagenrennen bis zu 1000
ccm bei einem Durchschnitt von 110,7 km .
, Bei den Lizenzfahrern der 250 ccm -Klasse
sicherte sich Lottes , Marburg , auf DKW
vom Start weg einen . Vorsprung , der ihm
den Sieg mit einem Durchschnitt von
133,6 km vor Hermann Müller , Bielefeld ,
(DKW ) und D a i k e r , Stuttgart , sicherte ,
die dichtauf durchs Ziel gingen . In den
350 ccm -Maschinen führte Wollt Mett¬
lach , auf seiner schnellen Velocette und
siegte mit einem Durchschnitt von 138,6 km
überlegen vor Thorn - Prikker , Gode »
berg , ebenfalls auf Velocette , und Jäger ,
Essen , auf Norton . Einen beachtlichen vier¬
ten Platz belegte Roland Schnell ,
Karlsruhe , auf seinem Spezialelgenbau .

In der 500 ccm -Seitenwagenklasse kam es
zu einem erbitterten Duell zwischen
Böhm/Fuchs , Nürnberg , auf NSU und
dem Kompressor -Zündapp -Gespann von Pil¬
lenstein/Krug , Fürth . Die erstmals
im Rennen liegende Zündapp zeigte sich
außerordentlich schnell und führte bis zur
vierten Runde vor dem dicht auffolgenden
Nürnberger NSU -Fahrer . Durch Getriebe -

,
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Hein len Hoff verteidigte erfolgreich den Titel
Der Schwergewichtsmeister Hein ten

Hoff verteidigte am Sonnabend vor über
40 000 Zuschauern auf dem Hamburger
Viktoria -Sportplatz seinen Titel gegen den
Herausforderer Richard Grupe (Hamourg )
durch einen k .o .- Sieg in der dritten Runde
mit Erfolg . In der zweiten Runde wurde
Grupe durch eine harte Rechte leicht er¬
schüttert , erholte sich jedoch von diesem
Schlag überraschend schnell und revan¬
chierte sich mit zwei schweren Linken , die
aber ungenau am Kopf seines Gegners
landeten . In der dritten Runde mußte Gru¬
pe auf eine Rechte des Meisters kurz zu
Boden , um wenig später durch eine er¬
neute schwere Rechte für die Zeit die
Bretter aufzusuchen .

Großbritannien distanzierte den Kontinent
Großbritannien — Kontinent *tl

Großbritannien schlug die aus neun euro¬
päischen Ländern zusammengestellte Kon¬
tinentmannschaft im Fußballwettspiel vor
135 000 Zuschauern im Glasgower Hamp -
denpark überlegen . Den Torreigen der
Briten eröffnete Mannion (Middlesboroiigh )
ln der 22 . Minute nach kluger Vorarbeit
des Mittelstürmers Lawton und des Halb¬
linken Steele . Der Jubel der Zuschauer¬
massen war kaum verrauscht , als Nordahl
(Schweden ) 3 Minuten später das Aus¬
gleichstor erzielte , nachdem er in den
ersten Spielmlnuten zwei gute Torchancen
verpaßt hatte . Ludl (Tschechoslowakei )
verschuldete in der 35 . Minute eirlen Hand¬
elfmeter , den Mannion unhaltbar für den
Franzosen Da Rut zum 2 :1 verwandelte .
Steele erhöhte durch Fernschuß auf 3 :1,
Lawton (Chelsea ) stellte zwei Minuten
später das Halbzeitergebnis her . Der Kon¬
tinent -Mittelläufer Parola (Italien ) verur¬
sachte , von Lawton bedrängt , in der 75.
Minute ein Eigentor . 7 Minuten vor dem

Schlußpfiff köpfte Lawton eine Flanke von
Matthews züm 6 :1-Endergebnis ein . Die
britische Auswahlmannschaft , bestehend aus
5 Engländern , 3 Schotten , 2 Walisern und
einem Iren , zeigte ein sehr gutes Zusam¬
menspiel , ausgezeichnete Ballbehandlung
und erstklassige Technik . Mahnion auf
Halbrechts spielte das Spiel seines Lebens .
Seine Dribblings , Pässe und Schüsse waren
hohe Klasse . Der Rechtsaußen Matthews
als Ballartist und Lidell auf dem linken
Flügel waren in großer Form . Swift im
Tor klärte in kritischen Momenten sicher .
Die Kontinent -Elf wirkte dagegen ver¬
krampft . Ihr Sturm konnte sich nicht
durchsetzen . Die Hauptarbeit hatte der ita¬
lienische Mittelläufer Parola und der rech¬
te Verteidiger Steffen (Schweiz ) zu leisten ,
der von Tom Lawton als „bester Vertei¬
diger der Welt “ bezeichnet wurde . Der
französische Torhüter Da Rui verhinderte
durch prachtvolle Paraden eine höhere
Niederlage der Kontinentauswahl .

In Berlin verteidigte der Mittelgewichts
meister Hudes vor 25 009 Zuschauern durch
einen Punktsieg über Campe , Berlin , seinen
Titel erfolgreich . Campe mußte sechs Mal
auf die Bretter , kam aber über die Run¬
den .

Germania siegte im Ringen
Im Gewichtheben übertraf sich Stuttgart

selbst mit der ausgezeichneten Leistung
von 3035 Pfund im olympischen Dreikampf .
Die junge Karlsruher Mannschaft erreichte
nur 2400 Pfund . Die beste Leistung des
Tages erreichte Sigloch (S ) mit 570 Pfund .
Bester der Karlsruher Mannschaft war
Benkesser mit 520 Pfund .

Die Ringerstaffel machte die Niederlage
wett . Mit 4 :3 wurde Stuttgart geschlagen .
Nisch (S) siegte im Bantamgewicht über
Tritsehler (K ) . Klink (K ) gewann gegen
den zweiten deutschen Meister Novak , der
in der dritten Minute verletzt ausscheiden
mußte . Im Leichtgewicht warf Homfeck
(K ) Ulmer (S ) schon in der ersten

■Minute auf die Schultern . Schiehle (K )
unterlag gegen den mehrfachen württem -
bergischen Meister Kurtz in der 11 . Min .
Ebenfalls in 11 Minuten unterlag Haeberer
(K ) gegen Wölfel (S) . Hagendorn (K) be¬
siegte im Halbschwergewicht Brückmann
(S ) nach 5 Minuten entscheidend . Im
Schwergewicht verlor Zeh (K ) gegen den
Stuttgarter Pressei .

Wer wird Süddeutscher Meister
Nachdem am vergangenen Sonntag die

beiden Titelanwärter ASV Feudenheim und
AC Bamberg hohe 6 :1-Siege über ihre
Gegner erzielten , konnten beide am ge¬
strigen Sonntag ebenfalls wieder mit 6 :1
dominieren . In Feudenheim wurde der
Hessische Meister Groß -Zimmern mit 6 :1
geschlagen und in Bamberg mußte mit
dem gleichen Ergebnis der Württember -
gische Meister Spv Münster die Punkte
lassen . W . A .

Hans Stuck ln der Stadtkurve
schaden entschied sich der Zweikampf zu¬
gunsten von Böhm/Fuchs , die unangefoch¬
ten das Rennen mit einem Durchschnitt
von 130,4 km zu Ende führten . In der Halb¬
literklasse dominierte in dem überaus star¬
ken Feld Fleisehman . n , Nürnberg , auf

lein , Katzwang , auf BMW und Kt . 1
Hameln , auf NSU gewann . Vierter w, * *
Burkhardt , Mainleus , der beim
schlecht wegkam . In der schweren Swt
Wagenklasse siegte Müller/Eder , w
chen , die in der letzten Runde mit
BMW -Gespann die führenden NürnbiÜ *
Böhm/Fuchs auf NSU in der 1
Kurve überholten und auf den ewScT
Platz verwiesen . Für beide wurde ,Durchschnitt von 127,6 kmstd . gestoppt

In der Klasse der Sportwagen bis 3500 . -.steuerte Alex von Falkenhausen ,nen Alfa -BMW unangefochten zum Sieg 1
einem Durchschnitt von 136,9 km . jMinute später startete die 1100 ccm -s BWagenklasse in der V o r s t e r , Rheydt
MG -Spezial mit 117,2 km ejnen klarem ’v2
Sprung herausfuhr . In der Klasse 0
2000 ccm fuhr Kling , Stuttgart , auf
nem stromlinienverkleideten BMW .
Plcknlckfahrem davon und siegte in
neuen Rekordzeit von 15,03,6 = 153,9 ■
Erst 67 Sekunden später passierte von £ 5
kenhausen das Ziel . Dem erstmaligen
von Hans Stuck auf Cisitalia galt das :
sondere Interesse ln der Rennwagenk
Zunächst übernahm B r ü t s c h auf
Alfa -Romeo die Führung , die er bereiS 1der 2. Runde an Hans Stuck abtreten mu 1
Stuck beendete ohne Konkurrenz das Rnen , fla alle übrigen Konkurrenten bis
J o a , Pirmasens , ausfielen , der mit sein2n
nicht ganz intakten Maserati mit betrs * ? i
Heilem Abstand hinter Hans Stuck den joST
ten Platz belegte . Der Sieger fuhr
Durchschnitt von 141,5 kmStd . p .

™

100 Mal um die Markthalle
Zur Eröffnung der Karlsruher Radret ^ »

hatten sich etwa 2000 Zuschauer eingeiw .den , die ein spannendes und Interessant
Rannen sahen . Sehr stark erwies sichN ? J
gel I , der allerdings von Ziegler , Mam, .heim , hart bedrängt wurde . Kurz vor Säflj ,kam der Mannheimer durch Sturz um seiat ]Chancen , der bis dahin knapp hinter üq, j
führenden Karlsruher lag . Sieger im erst* j
Stelldichein der badischen Spitzenklas » J
wurde Nagel I mit 19 Punkten vor Nagel
mit 12 Punkten und Dewald , Mannheb
mit 10 Punkten . Im Altersrennen über l_Runden siegte Braun mit 7 Punkten v«- - - P . s.NSU , der mit 150 kmstd . knapp vor Eber - Münd mit 6 Punkten .

Um Aul - und Abstieg im Handball
In der Gruppe Süd dürfte Brötzingen , das

gegen den weiteren Kandidaten Blanken¬
loch 8 :13 verlor , für den Abstieg fest¬
stehen . Forst mußte den bedrohten Grün -
winklem durch einen 5 :9-Sieg die Punkte
überlassen . Sprungbereit zum Aufstieg
stehen die Staffelsieger Brettin - und Dax¬
landen . Während die Aufstiegskandidaten
aus der Kreisklasse noch nicht ermittelt
werden konnten , Stehen die dem Abstieg
verfallenen Mannschaften in Malsch und
Wiesental fest . — In der Gruppe Süd sind
die Kreismeisterschaftsspiele
in vollem Gange . Bei der Jugend hat
Beiertheim seinen stärksten Bedränger , die
Tsch . Durlach , 9 :5 geschlagen . Ettlingen trat
gegen Spöck nicht an , was von wenig Sport¬
kameradschaft zeugt . Im Wiederholungs¬
spiel Beiertheim — Spöck wird Beiertheim
als sicherer Sieger und Kreismeister erwar¬
tet . Bei den Frauen stehen Phönix , Lin¬
kenheim und Grünwinkel als Straffelsieger
fest . In der ersten Begegnung landete die
Phönix -Elf gegen Linkenheim einen über¬
zeugenden 13 :3-Erfolg .

Beiertheim — Geislingen 11 :3. Forst gegen
Grünwinkel 5 :9, Brötzingen —Blankenloch 8 :13,
Bez . - Klasse, : Ettlingen — Ettlingen¬
weier 7 :4, Durlach — KTV 46 6 :5, Malsch
gegen Rüppurr 6:8, Grötzingen — Daxlan¬
den 4 :6, FrSpuSpvg — Neureut 4:8, Bruchhau¬
sen — Mühlburg 9 :11. — Kr . - Klasse : Knie¬
lingen — ASV Durlach 3 :2, Eggenstein geg .
Wössingen 8 :6, Staffort — Weingarten 10 :5.
— Frauen : Durlach — KTV 46 0 :9, Knie¬
lingen — ASV Durlach 4 :2, Staffort — Lie -
dolsheim 3 :3 . S -r.

Kreismeisterschaft im Tischtennis . Nadildem am Samstag in E. Seilheimer vom Fei
West der Karlsruher Jugend -KreismeistoeS
1947 ermittelt wurde , ging es am Sonn- ?
tag um die KreismeistersChaft im Herren - ?
Einzel Kl . A . 25 Teilnehmer von 7 Vereinen }
spielten im Punktsystem , so daß es m i
zahlreichen , z . T . erbitterten und spannen - 1
den Begegnungen kam . Ergebnisse : Iunio. 1
ren : 1. Seilheimer FCW , 2 . Hübscher AST 1
Durlach , 3. Hamm FCW . Herren -Einzei A: I
1. Bösebeck -KFV , 2. Ranzenberg -KFV , 1 1
Baumstieger -KFV .

Guter Start der Karlsruher Kannten . Ab
Auftakt der diesjährigen Kanurennen Star- 1
tete in Eßlingen das erste Slalom -Rennen }
durch die Kanäle , bei der die Karlsruher
Vereine vertreten durch KC , .Rheinbrüder “
und KC „Maxau “ K 'he , sehr gut abschalt ,
ten . Von 16 gefahrenen Rennen fielen al¬
lein 9 erste Siege an die Karlsruher , ist
Böot mit 250 Fahrern nahmen teil . Gs.

Sportfreunde Stuttgart Meister . Die Sport - 1
freunde schlugen im Punktespiel Neckar. ,
gartach mit 2 :0 Toren und wurden damit
Meister der württembergischen Fußban - :
Landesliga .
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Famtlton-Nacfirlehteft
Adas Pfeifle , Heilpraktiker : Ali . Verw . , Freund , u . Bek.

die überaue 6chtoerzl . Nach*., daß m . lb . , unvergeßl .
Mann , n . tr . Lebenskam . , altoufr ins Jens , abber . w.
Pie schrwengepr. Gattin : H. Pfeifle u . Angeh, , Bretten .

Eleonore Kahn geb . Flaksmeier , m . 1b. Frau u . Mutter ,
starb nach lang . Leiden am 5 . 5 . 47 . Für erwies . An*
teilnahme herzl . Dank . Im Namen der Hinterblieb . :
Herbert Kuhn , Karlsruhe , Klauprechtstraöe 27 .

Robert Schwab ^ m . unvergeßl . Mann , uns . Vb. Vater und
Schwiegervater , ist für immer von uns gegangen
Beerd . 14. Mai 1947 , 10.30 Uhr. Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen : Anna Schwab geb . Weismann .

Karl Hööler , m . innigstgel . Mann , u . treubes . gut . Vet . ,
Großv ., Brud. u. Onk . , ist a . 1-1. 5 . n . aTbeitsr . Leb. im
A. v . 70 J . uoerw . v . u geg - Im N . d. Htbl . : Pr . Maria
Höffier . K .-Rüpp ., Riedstr . 20 Bete. Rüpp . 14. 5 .t 15 U

Maria Pelikan , uns . gute Mutter , Schwiegerm . u . Oma ,
Kt am 9. Mai 47 nach lang . , m . Ged . ertr . Leid , ihrem
Gatten gefolgt . Beerdigung 13. Mai 47 , 10 Uhr . Die
trauernden Hinterbliebenen . Baumeästersfcräße 32 .

Carl Engiert , m, H>. Mann , uns . gut . Vater u . Großv . ,
wurde am 10. 5. 4? von »ein . schwer . Leiden erlöst .
Trauerfeier : Krematorium . Mittwoch , 14. Mai , 11 Uhr .
Familie Engiert .

Karl Wankmüller , m . Ib . Mann , uns . gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großv ., Brud . u . Onkel , ist a . 9 . d. Mt«. ▼.
uns geech . Trauert . Di. 13. 5., 12 U v . Kremat . aus .
Die Hinterbliebenen , Trauerh . Emil Göttstraße 9.

jAmtllch ^ ^ tekanntonachimMft

Ihre Vermählung ge^ en bekannt :
Bans Dinner — Luise Dinner verw . Tropf geb . Reisfelder .

Khe. , Rosenweg 54. Tr . 17« 5. Söfft . Neubung b . Hdlbg .
Emil Wolf — Rösl Wolf geb . Burgstahl er . Bggenetein , Lin.

kenheim , Mai 1947.
Henry Homann — Irma Homatm geb , Lepp , Weingarten ,

Mühlstr . 9. KstcM. Tr. : 13. 5., 11.30 U. in Weingarten .
Geboren :

Ute -Herbert : Bin Staamnh. ist angek . Fritz Herzog u . Liese!
Hersog , geb . Benkert . z Zt . Alt . Diak .-Hauc . Dr. Lutz.

Veranstaltungen
Neubdrger der Stadt Khe. Mittwoch . 14. 5. 47, 19.30 Uhr ,

spielt im Flüchtlingslager (Artilleriekaseme «Der Rote
Faden *. Anschi . Tanz . Unkostenbeitr . RiM 0.60. Vorverk . :
Vertrauensleute der Flüchtlinge und S'PD-Sekretariat
Karlsruhe , Karlstr . 1. Bierausschank . Trinkgefäße sind
imteubr . Auch Altburger sind herzl . willk . L. Rausei .

Karlsruher Kleinkunstbühne . Dir . . Jack Pflüger . Großer
bunter Abend mit erstkl . Kräften , anschl . Tanz . Khe .-Rüp-
purr , Eichhorn * * 15. Mai 47 (Himmelf .-Tag ) . Beg . 19-45 .

^ Varietd * : Die Gastspieldirektion Guido Berger , Uhlandstr .
48 , Tel. 7787 bringt Variete im Rheingold Mühlburg , Ruf
6283 Premiere Mittw .a d . 14. 5. 47, 20.30 Uhr laufende
Vorstell , jeweils Mittw ., Donnerstag , Freitag , 20 .30 Uhr»
Samstag/Sonntog 22.30 Uhr . Vorverkauf u . Annahme von
Vorbestellungen unter 6283 n . 7787 oder an der Tages¬
kasse des Theaters . fDas berühmte Orchester vorn amerikanischen Rundfunk
Berlin , Kurt Hohenberger , mit seinen Solisten Liselotte
Malkowsky , Gesang , Werner Neumann , Klavier spielt am
Samstag , den 17. Mai , 23. 15 Uhr und Sonntag , den 18.
Mal , 10.30 Uhr in. der , ,KuTbel" , Kaiserstr . 211 beliebt «
Welsen und moderne Schlager . Karten zu RM. 2 .—, 4 .— ,
6.— tn der Kurbel , Kaiserstraße 211 .

Ausstellung : Prof . Paulcke ^ Schwarzwald - u. Hochgebirgs -
landschaften , bei Kunsthandlung Armin Gräff , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 201, Ecke Waldstraße .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
DeoI. Sari Freund , Violine — Carl Seemann , Klavier spielen

im 4. Meister -Konzert am 19. Mai , 19.30 Uhr kn Bonl-
fatiussaäi die Brahms -Sonaten A-Dur , G-Dut , d-moil .
Karten zu RM 2.— bis 6.— im Kunsthaus Büchle , Lud-
wigsplatz , Pianolager H . Maurer , KaiserstT . 237, Musik -
haus Schlaile , Kaiserstr . 96 und an der Abendkasse .

Konzeridirektion Hans Müller
Erwin Grosse , 8. Abend des Zyklus : Beispiele nur Ge¬

schichte des'
Klavierspiels in Deutschland und Österreich ,

am Freitag , den 16. Mai 1947, abends 19.30 Uhr im Münz-
Saal . Werke von : Ignaz Moscheies und Franz Liszt .
Karten zu 2.20 u . 3 .30 , für Schüler und Stud . RM 0.90
bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ,
Münz-Sekretariat Waldstr . 79 , A . Gräff, Kaiserstr . 201 ,
H. Maurer , Kaiserstr . 237 , Germ .-Kidsk u . Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Chopin -Debussy -Klavierabend Emil Debusmann . Samstag ,

17. Mal, 19.30 Uhr , Munzsaal . Nach dem letzten großen
Pttblikumserfo lg . Letzte Presse : Chopin : „Kristallene
Klarheit , Poetische Versenkung . Gipfelpunkt pianistischer
Leistung '*. Debussy : , .Höchstmaß impressionistischer Aus.
drucks -kunst , die zu artistisch . Wirkung gestaltet wurde .**
Karten von 2.20—4.40 Mk bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 ,
A. Gräff , Kaiserstr . 201. und beim Germama -Kiosk .

Vereins-Anzeiger
Natnrfreundejugend Khe. : Mittwoch , 14. 5. 47 , 19.30 Uhr ,

Eichhornsaal Rüppurr , Frühlingsfest mft Tanz . Eintritt
nur für Mitglieder .

Fische . Nachdem inzwischen genügende Mengen an Fischen
eingegangen sind , verlieren , die Abschnitte 001 und 002
der Lebensmittelkarten 100 mit Ablauf des 14. 5. 1947
ihre Gültigkeit . Es besteht die Möglichkeit , beide Ab¬
schnitte am Dienstag und Mittwoch einzulösen , eine Be¬
lieferung nach diesem Zeitpunkt erfolgt nicht . Karlsruhe ,den 12. Mai 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Bestandsmeldung für Fett und Käse . Sämtliche zum Han¬
del mit Butter . Butterschmalz , Margarine , Speiseöl und
Käse zugelassenen Geschäfte haben bis spätesten « 20 . 5 .
1947 die Abrechnung dieser Waren auf Formblatt S unter
gleichzeitig . Bestandsangabe vorzunehmen . Außerdem sind
die vom Großhandel für die 101. Zuterlungsperiode gelie .
ferten Mengen anzugeben . Karlsruhe , 12. Mai 1947.
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Eröffnung der Sommerbäder der Stadt Khe . am Donnerstag ,
den 15. Mal 1947. 1. Rheinstrandband Rappenwöri . Offen
täglich von 8 bis 19.30 Uhr . Straßenbahnbetrieb vorer «t
nur bis Endhaltestelle Dulanden ; in Bälde bis mr
Altrheinbrücke . Fußgänger und Radfahrer wie früher über
alte 'Zufahrtsstraße und Notbrücke Altrhein ; Kraftwagen
über Waidweg und Hochwasserdumm . Parken von Kraft¬
wagen und Fahrrädern gegen Sicherheit . Erfrischungs -
räume . Schwimmen im Rhein nur auf eigene Gefahr .
2. Schwimm - und Sonnenbad am Rheinhafen (Honsellstr .) .
Offen täglich von 8 bis 19.30 Uhr . Fahrradunierstellg .),
3. Schwimm - und Sonnenbad Duriach fWeingaxtenerstr .) .
Offen täglic* von 8 bis 19.30 Uhr . Parken von Kraft¬
wagen und Fahrrädern .

Khe .-Durlach , Güterrechtsregister . Eingetragen am 22. 4« 47
Eble Alfred , Gärtner In Grünwettersbach und Helece vw .Geldon geb . Berger , ebenda . Vertrag vom 22. Febr . 1946 ,
allgemeine Gütergemeinschaft . /
Eingetragen am 22. 4. 1947 Kiefer , Heinrich , Schauspieler ,
in Khe .-Durlach und Hlltraud geb . Schaefer , ebenda . Ver .
trag vom 10. November 1945. Gütertrennung .

Der am 28. Dez. 1900 in Mannheim geh«, zuletzt in Karls -
* ruhe wohnhaft gewesene August Wilhelm Denkinger Ist

tot . Als Zeitpunkt des Todes wird der 25. März 1945,
24 Uhr , festgestellt . Khe . , 29 . 4. 1947. Amtegericht A 1.

Der am 14. Januar 1906 in Rußheim geborene , zuletzt in
Karlsruhe , Schillerstr . 23, wohnhaft gewesene Emil Hager
ist tot . Gern. §5 44 , 9 Versch .Ges . wird als Zeitpunkt des
Todes der 10. Mal 1944 , 24 Uhr , festgestellt . Karlsruhe ,
3 . 5. 1947 . Amtsgericht A . 3 .

Der Wendelin Moritz aus Neuthardt , geb . am 3 . 12. 1911 ,
in Neuthard , zuletzt wohnhaft in Neuthard , wird für tot
erklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird der 27. Febr . 1945 ,
24 Uhr , festgesetzt . Bruchsal , 16. .4 . 47 . Amtsgericht .

Der Friedrich Wilhelm Haag , von Beruf Kaufmann , geb .
am 26. 8. 15 in Bruchsal , led ., zul . wchnh . in Bruchsal ,
wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird der
23. 2. 45, 24 Uhr , festges . Bruchsal , 14.4 .47 . Amtsgericht .

Als Zeitpunkt des Todes de« Alban Josef Grimm , Beruf
Elektromonteur , geb . am 2. Juli 1895 in Interlaken /
Schweiz , als Sohn des Kenarieigehilfen Josef Philipp
Grimm und der Margaretha geb . Soltermenn . verh . mit
Anna Sofie Marie geb . Lehmann , zul . wohnhaft in Bruch¬
sal , Moltkestraße 14, wird deT 27. Oktober 1945, 24 Uhr ,
festgesetzt . Bruchsal , 15. April 1947. Amtsgericht .

Der am 15. 7. 1903 in Ehringhausen Kreis Wetzlar * als
Sohn des Kaufmanns Leopold Kann und der Julie geb .
Cahn . geb . Siegbert Kann , Ehemann der Frau Elisabeth
Babette Kann geb . Rau wird für tot erklärt . Al« Todes¬
tag wird der 30. Sept . 1943, 24 Uhr , festgesetzt . Bruch¬
sal , 21 . April 1947. Amtsgericht .

Folgende Personen sind tot : 1. Hans Joachim von Koss ,
Gutsbesitzer , geb . am 14. Juli 91 in Gartkewitz . 2. Liese ,
lotte von Koss geb . von Rotteck , geb . am 11. Jan . 04
in Karlsruhe , 3 . Sabine von Kos«, geb . am 6. Nov . 24
in Gartkewitz , 4 . Felicitas von Koss , geb . am 21. Mai 36
in Gartkewitz , 5. Roswita von Koss , geb . am 13. Juli 40
in Gartkewitz , alle zuletzt wohnh . in Gartkewitz , Kreis
Lauenburg/Pommem . Als Zeitpunkt des Todes wird der
11. März 45, 24 Uhr , festgestellt . Breiten den 5. Mai 47.
Amtsgericht .

A. F. Hepting . staatl . gepr .

Dr. H. Zeil , prakt . Arzt , Sil-
cherstr . 7 . Sprechz . ab 15.

Männerchor »Comcordia“ . Am Himmelfahrtstage findet um
16 Uhr die trad . Scheffelfeier am Denkmal des Dichters
statt . Außer denn Mannerchor wirkt Herr Staatsschatz -^ Mai 47 . täglich 8.30—11 U .
Spieler ' Prüter mit . Bei schlechtem Wetter wird die Feier
auf Sonntag , den 18. ds . Mts . verlegt .

Freiwirtschaftsbund . Diskussionsabend am Freitag , 16. Mai ,
20 Uhr im „ Roten Haus “ , Walds -tr . : ».Junge Generation
diskutiert über Frerwirtscheft “ . Die werktät . Jugend ,
Freunde und Interessenten sind eingeladen .

Verloren
Brieftasche a . Führersch . n.

Kennk . verl . Nähe Alb-
tialbahnh-of* Karrer . Khe . ,
Beiertheimer Allee 56 .

Sttb . Füllfederh . verl . Gute
Belohn . M. Schmidt , Khe .*
Rüppurr , Tulpenstraße 5.

Neue Aktentasche 9. 5. vl .
Nähe Yorckplatz aufgehob .
woTd. Hohe Bel. Schmeck ,
Bunsenstraße 2a.

Hornbrille , 10. 5. Uhlandstr .
bis Nelkenstraße verloren .
Petri , Uhlandstraße 7,

Gr. Gummimantel 5 . 5 . ▼!.
v . MoltJkestr, b . Kußmaul -
str . b . Flugplatz . Belohn .
Weiß , Sofienstraße 184.

Rot . kl. Beutel m. R .Kr . u.
Anhang , verl , Gt . Bei. G .
W ., Karl -Wilhelmstr . lb , TV

Recht . Led.-Handschuh , dkl .-
gxau , 4 . 5. verl . Belohn -
Redtenbacherstr . 8, III ,

Recht . Kinderstiefel , sebw -,
verl . Gt. Belohn . Lichter ,
Khe ., Drelsamstraße 1.

Jg ^ br . Jagdhund (Deutsch -
Kurzhaar ) , helle Brust , 9 .
5. entl . Belohn . Füßler &
Co . , Südendstraße 6.

Dt. Schäferhund „Moritz “ ,
entlauf . Hohe Bel. NoM.
Kanonierstraße 9.

Kl. «chw , Hund 1. 5. enti . ,
wß . Brust , sdhw .-w. Pfot.
Brändli , Knielingen . Saar¬
landstraße 154.

Wß. Spitzer abh . gek ., br .
Ohren , ein Auge blind .
Fritsch , Brunnenstraße 7.

Stellen - Angebete
Vorher Arbeitsamt (ragent

Aerzte-Dentlsten
Dr. med. H. Bühier , prakt .

Arzt , Karlstr . 123, I , Tel.
2452 . Ich habe m . ärztl .
Tätigk . beg . Sprst . Mo . b.
Fr . 14—17 Uhr . Sa. keine .

Dr. R, Mutschler , Facharzt f .
Urologie , Khe ., Händelstr .
23 . Tel , 3696 . Vom 12. 5 .
bis 13. 6. 47 (n . 3. .6 .) ,
keine Sprechstunde «

Dentist , Khe . , Brauerstr . 5 .Nach m. Ausgeb ^ ein in
Erbprinzenstr . 24 habe ich
m . Tätigk . in besehr . Um¬
fange wieder aufgenomm .

Rieh . Schneider , staätl . gepr .Dentist , . Khe . , Kriegsst .248 ,

Betriebsleiter f. gr . Werk d.eisenverarb . Industrie ges .
Nur Persönlichkeit , die
langj . prakt . Erf. in der
spanlosen u. spanabhebend .
Fert . besitzt , m . d. Ar-
beitsmeth . nach Refa ver¬
traut , sowie befähigt ist ,
eine große Belegschaft zu
führen . Bl mit den üblich .
Unterl . u . Beifüg , ein . pol .
Uhbedenklichkeitszeugm . u.
E 1025 an Ann .-Exp . Jak .
Vowinckel , Wuppertal -El¬
berfeld , Hardtstraße 104.

Jüng . Kaufmann , begabt , zur
Unterstützung des Proku¬
risten eines Lebensmittei -
Großfllialbetr . in gr . Stadt
(US-Zone ) ges . Herren , ver¬
traut mit all . voik . Büro-
arb . , m . gt . Briefstil , ar¬
beitsfreudig , zielbewußt ,
verbandlungsgewandt , mit
gt . «ich . Auftreten , schrei¬
ben ausführl . mit allen erf .
Unterlagen (Bild , Zeugnis¬
abschrift . usw .) unt . Nr.
K 2997 an Annoncen -Mayer ,
(14a) Stuttgart -W, Reins¬
burgstraße 87 ,

Vertreter , rühr . , f. Karlsr .
z . Verkauf von rohen Kar_
tonfiagen j-egl . Art u . Ausf .
ges . Theodor Nolte , Pap-
<plen - u . Papaerverarbeitlmigs -
werk , Remscheid , Gegr . 1890

Tatkräft . Einkäufer fßr den
Besuch von Holzbearbei -
timgsbe tri eiben ges . Fixum ,
Spesen und Provision . 0
S . A. 3827 an WEFRA
W erbege «. FrankfurtM . ,
Stiftstraße 2 .

Ecke Schillerstr ., früh . Her - ( Einkäufer geg . Fixum u . Ein.
renstr . 7 , Telefon 4595 . Aus
Gefangensch . zurück , habe
ich meine Praxis wieder
aufgenommen .

kaufsprovisdon von erster -
Hamburger Groß hand eis-
firma gesucht . iS T 1555 an
Hanex , Hamburg 36.

5 Tage leichte Vertreter &rb . ,
50 RM Wochenverd . Schaf ,
fen»frohe Damen tu Herr ,
bewerb . sich . Kuragef . Le¬
bens ! . u . Rückp . beifüg .
Willy Garbe , (13b) Assen -
hausen a . Stamb . See , Obb .

Vertreter (innen ) , welche gut
verdien , woll ., v . gut ein -
gef . Krankengeldzuschuß ,
kaese f . d . Bez . Khe .-Pforz¬
heim ges . SS 8223 BlNN .

Beamte , Verwaltungsorgan !«,
befäh .. f . Organisation «- u.
Prüfungsarbeit , b . Behörd .
usw . &of. ges , S8179BNN .

Herren ». Damen : Der Neue
Markt -Wirtschaftsdienst die
erfolgreichste Tauschver -
mitthing ihrer Art , stellt
noch einige Herren u . Da¬
men f. Privatbesuche ein .
Bei gnt . Ledstg. außer Pro¬
vision auch Fixum , evtl .
Festanstell . geb . LenzK .G . ,
Heidelbg ., Hausackerweg 16.

Vertreter z . Bes. v . Privat ,
(kein Verk . o . Vers .) , für
d . Bez. Khe . , Ettl . , Durlaeh ,
Breiten , Pfzh. sof . geeicht .
Geeign . Herren fa« Kriegs ,
▼ers .) , die in der Lage sind ,
bei gut . Verd . leichte Tä¬
tigkeit auszuüben , schreib ,
u . 8206 an BNN.

Vertreter (tnnen ) f. gangbar .
Haushaltart . f. d. Bezirk
Schwetzingen , Bruchsal ,
Karlsruhe , Durlach gesucht .
sa unter 8227 an BNN.

Vertreter (innen ) allerorts ge .
sucht (keine Abonnenten .
Werbung od . Verkauf ) geg .
feste Bezahlung . Vorzu -
stell . 9—12 Uhr Oftersheim /
Baden . bei Schwetzingen ,
Augustastxaße 10.

Vertreter , gut eingeführt , ▼.
eüdd . Kohlengroßh . , nicht
konzerngeb . , m . ei-g. Ree¬
derei u . Umschlagbetr . ges .
i . d . Gebiet Südbaden zur
Bearbeit , v . Industx .-Kund¬
schaft u . Kohlenplatzh &ndl .
El unter 8252 an BNN.

Vertreter und Untervertreter
an allen Orten gesucht .
R-afadi A.-G . , Fahrrad -Ver¬
sicherung , München 9 .
Ho<j£leite 8 .

Vertreter , gew . m. rütor., f.
Auto -SpezialÖle und Fette ,
v . bedeut . Hamburger Mi-
neralölgesellscbaft für den
Bezirk KarlsT. ,u . Pforzheim
gesucht . O tu 8150 BNN.

Vertreter , hpt .- u . nebenher . ,
ges . für Khe .. Bruchsal ,
Bretten , Pforah . Gt . VeTd.
zugesdeh. » 8273 BNN.

Kreis -Vertreter für den Groß¬
vertrieb eines zeitgemäß .
Bedarfsartikels bei Waren¬
häusern , Straßenverkäufern ,
Papi-erwaren - Läden , Zei¬
tungskiosken etc . ges . Etwa
1500 RM Eigenkapital erf .
S L 1737 an Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH. , Frank¬
furt (M .) , Steinweg 9.

Vertretung für den Bezirk
Khe« u. Pforzheim v . Glas ,
dachfirana ges . Herren mit
techn . Kenntn . u . gut . Ver¬
bindungen z . Baugewerbe ,
zu Baubehörden u . Archi¬
tekten werden unt . Angabe
ihrer sonstigen Vertret u.
des Alters um B u . M2999
an Annoncen -Mayer . Frank¬
furt (M.) , Gustav -Freytag -
Straße 7, gebeten .

Redegew , rührige Herren z.
Besuch v . Geschäftsleuten
bei freier Einarb . , Höchst -
provisdon und Spesenzuscn .
ges . Gute . Verdienst - und
Aufstiegsmöglichkeit Vorzu-
stell . 17. 5. 47 , 14—16, bei
Hotz , Khe ., Nebeniusst . 20 .

Einige seriöse Herren und
Damen m . gut . Leumund
f. d. Bezirk Schwetzingen ,
Bruchsal , Karlsr ., Durlach
ges . Vorrust « 9—*12 Uhr
Oftersheim/Bd . . b . Schwet¬
zingen , Augnstastr . 10.

Mitarbeiter , haupt . u . neben -
berufl . , von anges . Ver« .
Ges ., alle Sparten betreib ,
sof . ges . Geb . werd . hohe
Prov ., feste Zuschüsse und
bei Bewähr . Einglied , in d.
Altersversorg . Ndchtfachl
werd . etagearb . ES W2113
an Ann .-Exped . Weltner ;
Siuttgart -O . Stöcfcachst . 1,

Zementeur od . Betonwerk -
steinstampfer , Steanhauer
in Kunstst . , Fach - u . Hilfs-
arfo . gg . gt . Bez. u . Zul .-K.
dring , sof . gee. Terr - u .
Kunststedngesch . E . RedAvo :
Durlach . PietTichstr . 5 .

Tatkräftiger Polier od . Tech ,
niker f . Betonwarenherstell .
yon Baustoffwerk gesucht .
Vorzustellen b . Menzinger -
Fendel , Karlsruhe , Honeelt -
straße 30 .

D.-H- Frisenr od . Friseuse ,
tucht . Kraft , ge« . Schlafgel
San Bause . Hanold , Grötzin¬
gen , Friedrichstraße 3 .

Dachdecker - Vorarbeiter eof.
gesucht . A. Philipp , Khe . ,
Bismarckstraße 47 .

2 Formen - fl, Modellgipser ,
tücht . , «of. ges . Steinzeug ,
werk u. Töpferei Gleißle ,
Ettlingen .

Keller , n. Küfermeister , mit
neuzeitl . Kellerwirtsch . be¬
stens vertr ., in Weönkell .
«of. ges . 0 (Ub«f M Zeugn .
Gehaltsanepr .) «. K 616 K
an BNN.

Holz- u. Kellerküfer » tücht ..
nach Heilbronn gesucht .
Unterkunft vorhd . Ziller »
Heilbronn , Heilbronner -
Landstraße 12.

2 Männer f. Separatwache ,
alt ., zuverl . , find . Dauer¬
besch . b . Wach - u . Schließ -
ge* . Ettlingen , Hildast . 11.

Erf. Moderedakteurin (polit .
unbel .) mit entspr . über -
durchschn . Könn . , v . Mode¬
verlag der amerik . Zone in
Fes-tanstellung «of . gesucht ,
Bewerberinnen müssen üb .
beste «tilist . Eigenschaften
verfügen u . das einschiäg »
Gebiet einschl . Modeschöp¬
fungen vollk . beherrschen .
(52 m . ausf . Angabe der
bisherig . Tätigk ., Zeugnis -
abschr . u . Gehaltsenspr . u .
N 3000 an Annonc .-Mayer ,
(14a ) Stuttgart -W, Redns-
burgstraße 87.

Tücht . Buchhalterin , selbst .,
erf . in Durchschreibbucb -
führung u . all . vork . Rüro-
arb . , m . Kenntn . in Masch —
Sehr . ges . Schriftl . Eä m .
Zeugnisabschriften u . Ge-
haltsanspriichen an Gebr .
Minthe & Co . , Baggerei¬
betrieb u . Wasserbauten ,
Karlsruhe , Moltkestr . 53 .

Tücht . , jüng . Arbeiterinnen
v . ehern . Betrieb sof . ges .
S 5302 an Werbege « . Süd¬
west , Karlsruhe , Postff , 200 .

9—10 Handstrickerinnen , nur
ganz perf . , f . Heimarbeit
«of . ges . Gute Bez. Dauer *
beschatt . Bl 8174 an BNN.

Einige Hilfsarbeiterinnen «of.
gesucht . Adolf Brand & Co .,
Khe ., Akademieetr . 28.

Jg . Mädchen u . Frauen für
kunstgew . Arbeitern ges .
S K 602 K an BNN.

Jüng . Photolaborantin , perf .
im Kopieren , z . bald . Einlr .
ges . Photo -Meinzer , Karlsr .,
K .-Hoffmannstr . 1, T, 4942 ,

Saub «, ehr ! . Mädchen od. jg .
Frau , m . Koch -, Näh - und
Flickkenntn . tagsüber in kl .
Gescbäftshaush . nach Khe .
• ofort ges . BI 8158 BNN.

Jüng . Mädchen für leichte
Tätigkeit i . Haush . sofort
ges . Photo -Münzer , Khe .,
K.-Hoffmannstr . 1, T . 4942 .

Alleinst . Frau od . Mädchen ,
anst . , treu u . aufr ., in evg .
gepfl , Baush . m . Gart . ges .
Wohn ., Kost Lehn u . F .-
Anschl . S 6112 BNN.

Jg . Mädchen od . ält . Frau f.
Haushalt eatnige Stunden
gesucht . 0 8280 BNN.

Tücht -, kinderlieb . Mädchen
od . Kinderpflegerin ia - kL
Haush . •n . Heidelberg ge« .
(2 Kinder v . 2 u . 4 J .) .
Gt . Bezahl . WohnmÖglkeit
vorhanden . Zuzug wird
besorgt Dr. Plieninger ,
Heidelberg . Mönchhofst . 44

Tfichtlge Hausgehilfin ge¬
sucht . Bäckerei Becker ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 235.

Ehrl . Mädchen f« Haush ., v .
10-2 U. ges . tS 8240 BNN.

Mädchen f« frauenl . Gesch .-
Haushalt (2 Person .) ge¬
sucht . S 8139 BNN.

*
Hausgehilfin , ehr !. , fleifl-, für

Bäckerei u . Kelonialw .-Ge-
schäft auf 1. 6. 1947 ges .
E n . 6706 BNN Bruchsal .

Hausgehilfin f. Bäckerei ge¬
sucht . B 8146 BNN.

Ehrl . Mädchen in Bäck .-Hsh,
sofort ges . BI 8249 BNN.

Hausgehilfin f. kL Haushalt
ganz . od . halbt . dringend
gesucht . Dr. Engelhardt ,
Khe ., Mozartstraße 8 .

Mädchen für Küche u . Bedie¬
nung ges . Geßler , Metz¬
gerei u . Wirtech , z . Lamm,
Daxlanden .

Tücht . , ehrt . Hausgehilfin , 22
bis 28 J . , v . Bäckerei ges .^
Schlafgelegh . i . Hause . A. '
Zorn , Khe . , Brabmsstr . 5 .

Solid . , zuverl . Mädchen f. d.
Haushalt ges . Präsid . Al-
brecht , Oberpostdir ., Kne .»
Ettl, -Torpietz 2 .

Mädchen f . Haush . , a . stoo -
denw ., b . gut . Bez. ges .
Lein , Khe, , Gneisenaustr ,Nr« 2, Westhochschule .

Zuverl . Hausgehilf . in Arztb
ges . Dr. Groß , Khe. , We *
berstraße 8 , TeJef. 4567 .Erf. Mädchen f. Zimmer- u .
Hausarbeit ges . Kriegsver¬
sehrtenheim , Heidelberg ,
Heumarkt 1. Aufenthalt

Halbtagshilfe f . Vorm , und
übet Mittag , sofort ges .
B3 unter 7465 an BNN.Saub . Frau od . Mädchen , 2-3
mal vorm , in gepfl . Haus¬
halt ges . Stammler , Khe .»Nördl . Hildapromenade 7.

Ordentl . Frau f . Büroreanig .»2X3 Std . pro Woche ges .
Khe ., Hindenburgstr . 51 .

Haushalthilfe f. wöchentl . 3
Nachmitt . ges . Baumann ,Khe ., DregeneTstr . 11.

Halb- oder Ganztagmädchen
(Ostfl .) , für kl . Haushalt
gesucht . Steinhardt , Khe .,Hübschstr . 21 , Tel . 3756 .

Vormittagshilfe geg . gt . Bez .
gesucht . S 8106 an BNN-

Putzfrau täglich abends 1
Stunde gesucht . Juwelia ,Karlsruhe , Kreuzstraße 27.

Putzfrau für Freitags ges .
Khe . , Hübschstr . 38 , III .

Zuverlässige Putzfrau f . Büro
ges . Khe ., Boeckhst . 24 , II .

Kfm. Lehrstelle f . intellig .
Mädch , m . gut . Handschr .
geb . Textilwarengroßh . G.
Well , Khe . , Adlerstr . 24.

Werbung
Hotel Erbprinz , Ettlingen .“

Restaurant vorübergehend
geschlossen .

Traktorentreibstoff , eeät 7. 5 .
bei Oststadtgaragen -Tank -
« telle , Essenweinstraße 0/8
erhältlich .

Hausfrauen helfen wir durch
uns . beliebt . Schnittmuster
wie Ullstein , D .M .S . und
Dorner -Schnitte . Reichhal¬
tige Auswahl . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe .

Schreibmascblnenärbeiten ,
Rechnungsprüf , u, dergl . ,
werd . ausgef . Schreibbüro
Kessler , Khe ., Renckstr . 9,
a . Schmiederpl . pr . -Erled .

Anf. v. techn . Zeichnungen ,
Konstr . tu Entwürfe werd .
übernomm . Mat . kann gest .
ward . Hrcek , Khe . , Aug .-
Dürrstr , 4 , Telef . 8260 .

Techn. Zeichnungen aller
Art fertigt . E . Keller . Khe..
Land I , Kreisstraße .

Bringen Sie mir Ihre Stoffe,
ich lasse Ihnen diese nach
Ihren Wünsch , verarbeiten .
Trikotwäsche —■ Strumpf -
Laufmaschen , Reparat .-An¬
nahmestelle Carl Schäuble ,
Textilwaren , Khe . , jetzt :
Tullastr . 74. Eing. Gerwig -
etTaße, Straßenbahnhalte¬
stelle Schlachthof .,

Nach des Tages Müh* n. Last
Freu Dich, wenn Du Haus¬
schuh ’ hast . Frau Marek
fert . eie f. Klein u . Groß
a. mitgebr . Stoffrest ganz
famos . Khe ., Goethestr . 15

bistallatlonsarbelten usw .
werd « übern . W . Keesinger ,
Karlsr ., Dreisamsträße 12.
Ruf Nr . 3759 .

Traktorketten . Lieferung von
Gleitschutzketten f. Acker
und Forst in schwerer Aus .
führung ab Fabrik . Bestel¬
lung mit Reifengröße . Be¬
stimmungsbahnhof u . Kreis
an Walther Freyer , (21b)
Iserlohn , Kärchstraße 2.
Ich weise für viele Gebiete
meine örtL Vertreter nach .

Dr. Scheller PTothesen -Schutz -
Salbe jetzt angewendet ,
schützt vor Schweißschäd . ,
u . Wundwerden in der hei¬
ßen Jahreszeit . *— In allen
Apotheken erliältl . — Dr.
Scheller & Christian Wag¬
ner G.mbH. , (14a) , Eisüin-
gen/Fils . I

Lieferanten -Adress . L Markt-
u . Kleinhändl . üb . 100 ms»
d . ross . Zone xl Über !®
neue d . westl . Zone werd.
zu je 5 RM im Brief gea .
bar gel . Albm Müller , (t$
Pößneck , Schließfach 176.

Kinderwagen aus Holz: Fe*»
tigungszeichn . m . BauenlerL
lief . z . Pr , ▼. 9 .50 RM pst -;
Nachn . G . Schneble , Kenn * -
».Baby ", München -Ob et-
aaenzig , Richthofenstr . 51.

Hühnertränken 17.—, Hähnen .
iuttertröge 11.50, Garteobotü
denfräsen 17.50, Abschlepp?j
«eile f . LKW . 5 m j
20 mm 0 29 .50 , Absehen ».
6edle f . PKW , 5 k U
mm 0 , 22 .50, Gartenwah*»
40 kg schwer . 75 .— b. td
weit . gg . Nachn . lieferbar»
Herrn . & Koch , Eisenhand,
hing , Philippsburg/BndsHjg

Werkzeugkasten , 2 fl. 4tefi*
Kleinmotore 1/10 PS, Matt*
entkernet , ca. 500 Stück»
Holzspindeln z . Spinor»
d . Schafwolle , anzuscbL ai
die Nähmaschine . fieferW
auch an Wiederverkauf «»
Fa . AdoH Rippberger , FÄ*
Stuttg .-Kaltental , Schwarz . »
waldstT . 78 , bei Rieth.

Wir fertig . Ihnen a. Ihr . SW-
fen f . Burschen u . Herr«»«
Hosen , Anzüge . Winribtyssfii
Stutzer u . Mäntel , in got«
Paßform , mod . Fasons w *
gedieg . Vererb . Kauft»* 1
Hölscher , Karlsruhe .

Glückwunschkarten , 100 SU
v . Schwerkriegsto . handg^
malt , zu verkauf ., Stü<*
40 Pf . SchweTtJfelner,
Degenfeldstraße 3 .

Archlt . Eiden , Duriach , ■_
talstr . 81 , übdrn . Planusf,^
u. Bauleit , für Instandse »*»
Auf-, Um- u . Neuban v. Ge» •
bäuden jed . Art u . GrÖß*’
Prompte Erledig ., lang) ®“ *
Praxis mit Ia Referenz«**

Nen eröffnet ! Detektlv -In«****
A. Krebs Khe . , Hohem«*
lerostr . 8,

* Tel . 1617.
Auskunftei , fachl . Berabe¬
stelle , Beobachtungen ,
u . Entlastungsmaterial .«J
Prozesse all« Art ,
Ehescheidung «, und V*
Schaffcsdelikte- Geschäft»^ «*
Privatauftr . all . Art .
zial - u . Vectrauecsaufff *
allen Zonen . Verbind » ^ *
im In- und Ausland . „

ArnUlch» Bakanntmachttngan

Bekanntmachung des Wlrtschaftsministertum « Württ *» h«J
Baden vom 28. April 1947, betreffend Durchführung °
Militärregierungs -Gesetzes Nummer 56 über das Ve ^
der übermäßigen Konzentration d . deutschen Wartscöw ^
kraft vom 12. Februar 1947. Die in der Bekanntmaco» g
des Wixtschaftsministeiiums vom 9. April 1947 ge*®

^
Frist zur Abgabe von Meldungen gemäß Gesetz Nr*
ist bis zum 1. Juni 1947 verlängert worden .
Neue Eisen- und Stahlbewirtschaftung : Im Zuge v - e
einigung deT britischen Zone mit der US-Zone wird
Eisen - und Stahlbewirtschaftung für die beiden ^<3 .
vereinheitlicht und von der Kontingentierung der
Steller von Eisen- und Stahlerzeugnissen auf die
gentierung der Verbraucher von Erzeugnissen au« -r . h
und Stahl umgestellt . Diese Umstellung dient ^dem Zweck , die Deckung des vordringlichen Bedarfs ^
Ernährung und Landwirtschaft , des Bergbau « , de«
kehrswesens usw . zu sichern . Es bedarf einiger ^ .' ze\.
die Verteilung der Verbraucherkontiggente auf die eUMe-
nen Länder und Wirtschaftszweige als Bedarfsträger 8 -
schlossen ist . Damit sind auch sehr , umfangreiche
nmgen des Verwaltungsverfahrens verbunden .
dessen wird e« erst in einigen Wochen möglich s

^
neue Kontingente zuzuteilen . Es ist damit zu reclp »®»
die Zuteilung etwa Anfang Juni 1947 wieder begin*“ *

Die Abteilung Reparationen des Wirtschaftsminlsteriuffl *
^

Württemberg -Baden hat ihre D’ensträume in da«
des Landesgewerbemuseums m Stuttgart . KanzlerslT^ 8 ŝt
verlegt (Eingang Ecke Schloß - und Lindenstraße ) . perti-
vorläufig unter den Nummern 92 251—53 an da* **
sprechnetz Stuttgart angeschlcssen .

Jfc ,
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